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Der Ausgang der franzöſiſchen Regierungshkriſe.      
Poincars wieder Miniſterpräſident. 

Die bisherige Regiernng &. kreichs mit Polncaré an 

der Spiß⸗ wurbe vom Frungð Parlament geſtürzt, 

die nene Regierung wird wieder Voincars au der Spitze 

ſehen. Ppincaré hat ſich geſtern bereit erklärt, die Re⸗ 

giernngsbildung zn übernehmen. Allerbings dürſte ſich 

die Zufammenſtellung der neuen Miniſterliſte noch etwas 

verzögern, da Poincaré die Beſprechungen mit den poli⸗ 

tiſchen Perſönlichkeiten noch nicht zu Ende geführt har. 

Anſcheinend wird die beabſichtigte Umgeſtaltung der Re⸗ 
gierung einen gröüßeren Umfang annehmen, als urſprüng⸗ 

lich vorausgeſehen wurde. Poincars ſelbſt wird zweifel⸗ 

los das Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten 

neben ſeiner Miniſterpräfidentſchaft behalten. 

Die ganze Regierungskriſe Poincarées iſt eine ausge⸗ 

ſprochene Komödie. Als Poincars vorgeſtern dem Präſtden⸗ 

ten ſein Rücktrittsgeſuch überreichte, haite er nicht im gering⸗ 

ſten die Abſicht, die Regierung aus den Händen zu geben. 

Den Rücktritt ſeiner Regterung hatte er nur desbalb inſsr⸗ 

niert, um einige ihm unbequeme Miniſter auszuſchifſen. Das 

gilt beſonders von dem bisherigen Innenminiſter Maunourny, 

der dem Nationalen Block ein Dorn im Auge iit, weil er im 

Verdacht ſteht, mit dem Linksblock zu äugeln und die Wahl 

nicht energiich genug durch die Präfekten im Sinne der gegen⸗ 

wärtigen Kammermehrheit beeinfluſſen zu laſſen. So dürjite 

die Pegierungskriſe mit eivem weiteren Ruck der Regierung 

Poincars nach rechts enden. Eine andere Regierung Frank⸗ 

reichs kann erſt zuſtandekommen, wenn durch die am 11. Mai 

ſtaitſindenden Parlamentswahlen die Herrſchaft des Natio⸗ 
nalen Blocks durch den Linksblock gebrochen wird. Eine 
weſentliche Borausſetzung für einen Sieg des Linksblocks, 

der ſogleich auch den Sieg der Verſtändigungspolitik in 

Frankreich bedeuten würde, iſt ein günſtiger Ausfall der 

Reichstagswahl in Deutſchland, ein Waßbliieg der Verſtän⸗ 

digungsvolitik anch in Danzig 

Pariſer Preſſeſtimmen zur Regierungskriſe. 

Die geſamte Pariſer Preſſe ſteht auf dem Stundpunkt, daß 

Poincars die ihm anvertraute Kabinettsbildung durchführen 

wird. „Matin“ ſchreibt: Poincaré kann nicht, er darf nicht 

gehen. Es iſt feine Pflicht, dem Lande ſo raſch wie möglich 

die Regierung zu geben, die es von ihm „Echo de 
Paris erklärt, mit dem Beitand des bisherigen Kabinetts 

ſteht die Zukunft der franzöſichen Politik, die von Poincaré 

vertreten, ja verkörpert werde, auf dem Spiel. Das Land 

habe, ohne je zu zögern oder zu feilſchen, Poincars ſeine 

Unierſtützung gewährt. Er werde auch ſetzt dem Rufe der 

Pflicht folgen. Trotz ſei geboten dem Feinde gegenüber, der 
nicht nur cußerhalb Frankreichs ſteht. „Gaulois“ ſchreibt, imn 

Pomncars feindlichen Lager habe nach der Demiſſion des Ka⸗ 

binetts auffälligerweiſe keine Freude geherrſtch. Die Radi⸗ 

kalen hätten ſorgenvolle Geſchter gemacht, und die, die eben 

zu fiſchen gedacht hätten, hätten gezögert, ihre Angelhaken 
auszuwerfen. Eine Miniſterkriſe herbeizuführen unmittel⸗ 

bar vor den Wablen zu einem Zeitpunkt, v 

nal⸗ Debatte zuſtande kommen ſoll, die ein rankreich 
⸗genswichtiges Prublem löjen ſoll, ſei eine Herausforderung 

an dem geſunden Menſchenverſtand. Es ſei in dieſm Augen⸗ 
blick nötig, dem Lande Ruhe und Vertranen zu verſchafſen, 

deren es bedürfe, um für neue Kämpfe gerüſtet zu ſein! Im 

-Echo National“ ſchreibt Tardien, ein neues Kabineit Poin⸗ 
cars wird an die Stell: des alten treten. Es werden viel⸗ 
leicht einige Figuren, aber ſo wenig wie möglich, ausgewech⸗ 
jelt werden. Man brauche ſich alſo in den Wandel 'Eender 
Kammer über die Möglichkeit der nächſten Zukunft nicht zu 
eErreSn. 

  

   

          

     

   

Verteidigungsreden im Zeigner⸗ 
Prozeß. 

5 Nach dem furchtbaren Strafantrag des Staatsanwalis, 
er gegen Zeigner 3 Jahre Zuchthaus brantragt batte, neh⸗ 

dien. ſchon die Verteidiger das Wort. Der zweite Vertei⸗ 
diger Rechtsanwalt Marſchner kührte aus: Die Beſchuldi⸗ 
aungen gegen Zeigner ſeien im Laufe der Verhaudluna ſehr 
AMiammengeſchmolzen. Mebrere unvereidigt gebliebene 
Zeugen änden im Verdacht der Veſtechung. ihre Ausſagen 
jeien mit äußerſter Vorficht zu bewerten. Die Bttenvernich⸗ 

vin8 alle aus dem Rahmen der andern Fälle, biete abe⸗ 
den Schlüßſel zu ihnen. Es handele ſich um eine einfache 
Aktenvernichtung, und er büte für dieſen Fall um Frei⸗ 
irrechung oder aber Einſtellung des Verſahrens. Im Fäalle 
Trommer ſet von Erpreßung gar keine Rede, es bandele ſich 
um eine unverſchämte Bettelei des Möbins. In den Fällen 
rand und Friebrichſen ſei kein Beweis erbracht dßs die 
Weſchenke für die Entichließungen Zeigners mitbeitimmend 
waren. Im Faue Friedrichſen hade Zeigner niemals dir 
Ahſicht gebabt. die Schzszaſtücke, die ohne ſein Wiſſen in 
jein Zimmer gebracht wurden, als Elgentum anznufehen. 
Richt erwieſen ſei, das das Geſchenk die Gnadeneniſchlie⸗ 
zang beeinflußt bhabe. Im Falte Schmerler iſt nich's wider⸗ 
gt,es Pas Prilsinitet Laubti iß. TDas den Damenpers 
betreffe, ſo babe Dr. Seianer ihn ſoſort zurückgegeben. 
Schmaler habe von Zeigner nur eine Befürwortung feines 
Veſchenks, aber keine Amtsbandlung erwartet. Der Ver⸗ 

zeidiger bittet zum Schluß. Dr. Zeigner freizuſprechen. 
Dierauf tritt die Mittagsvau 

  

  

        ksanwalk Tichopff werſt 
!enten tronttujer 

Der Berteidiger des Mö! 
derguf hen, dan Möbins ein Probukt der     

Schieber⸗ und Inflatlonszeit ſei. Man dörte nicht an eine 
von Grund aus verbrerchertſche Neigung des Möbins glau. 
ben, ſein böſer Geiſt ſei der deutſchnationale Rechtsanmalt 
Dr. Melzer geweſen, der mit allen Mitteln danach getrachter 
habe, ihn bei ſeinen ſür Dr. Zeigner belaftenden Ausſagen 
aufzuhetzen. Möbtus habe ſich früher feſt renommiert und 

feſtgelogen, und erſt, als er erkannte, um was es ſich han⸗ 

delte, der Wahrheit die Ehre gegeben. Der Verteidiger be⸗ 
tonte, daß von einer Anſtiftungstätigkeit des Möbius nich: 
die Rede ſei. Die Be⸗handluns wird auf Freitagvormittag 
vertagt. Dr. Zeiener wird in der heuttgen Sitzung das 
Schlußwort erhalten. 

  

Reaktionäre Staatsſtreichpläne. 
Der „Montag⸗Morgen“ veröffentlicht Gebeimbokumenie, 

aus denen hervorgebt, daß zwei nicht nur in Bavern, ſon⸗ 

dern in ganz Dentſchland trotz des „Geſetzes zum Schutze 

der Republik“ erlaubte reaktionäre Organtlationen. der 
„Stahlhelm“ und der „Junadentſche Orden“ (aewannt 

„Iungdo“), 
mit Wiſſen bes jetzigen Reichsminiſters Streſemann 

hochverräteriſche Pläne geſchmi haben. Ankana Norem⸗ 
ber überreichten Vertreter des „Stahtbelm“ jſeine Korder⸗ 

ungen drohend als Ultimatum dem damaligen Reichs⸗ 

kanzler Dr. Streſemann. Der Stsatsirreich⸗Streſemantt, 

der bereits in Sachſen die Veriafiung aebrochen batte, 

    

       
empfing die Herren zwiſchen dem 5. und 11. November drei⸗ 

mal, ohne ſie herauszuwerien. Tamals verlangten ſie frei⸗ 

  

Der nächſte Krien. 
BVon Upton Sinclair. 

Ich unterhielt mich unlängſt mit einem Freunde, der in 

der Umgebung von New Orleans aufgewackſen war. Zu den 

häufigſten Vorkommniſſen jener alten Zeiten batien die Evi⸗ 

demien vom gelben Fieber gehört. Ein furchtbarer Tod 

ſtürzte ſüch auſcheinend aus dem Himmel auf die ganze Be⸗ 

völkerung nieder, und die Opier der Krankhbeit juchien durch 

die ſeliſamiten Mittel der Seuche zu entgehen. Allgemein 

wurde angenommen, daß der Rauch das gelde Fiever fern⸗ 

balie; desbalb konnie man in akken Stadten die „Fieber⸗ 

Feuer“ lodern ſehen. Eiliche wiederum glaubten, der Geruch 

des Eſſigs ſei ein Schutz gegen die Krankheit; deshalb gingen 

ſie mit einem ejſigdurchtränkten Schwamm vor der Naſe ein⸗ 

her. Andere waren der Aniieht, dte Anſteckung werde durch 

Gegenſtände vermittelt, die mit den Fieberkranken in Be⸗ 

rührung gekommen waren; debhalb trugen ſie immer Hand⸗ 

ſchuhe und rührten aus Anaſt vor der Anſteckung keine 

Münze an. 

Allmählich gelang der Wißfenſchaft, mit ihren Mikroſkopen 

und Retorten den Bazillus des gelben Ziebers szu kiolteren 

und nachzuweijen, daß der Träger der Krankheit eine be⸗ 

ſtimmte Art Moskito ſei. Alſo hatten die „Fieber⸗Feuer“ 

doch einen gewiffen Nutzen gehu Die Wafferleitungen zu 

bedecken und die Sümpfe mit O negießen, erwies ſich als 

richtige Maßnahme, und heute k‘:en wir im Süben reiſen, 

oͤhne mit Gewehren in eine Quaruntäne gezwungen zu wer⸗ 

den. Das menſchliche Gebirn iſt über die Seuche Herr ge⸗ 

worden. 
Aber in unſeren Tagen bebroht eine noch weit geführ⸗ 

lichere Seuche die Erde und raubt dort, wo das Fieber ein 

Leben nahm, tauſende von Leben. Und dieſe Krankbeit iit 

keineswegs anf die tropiſchen oder halbtropiſchen Länder be⸗ 

ſchränkt; ſie verwüſtet die ganze Erde, und vierzig Nationen 

fallen ihr auf einmal zum Opjcr. Diefe Seuche iſt der Krien, 

und die Männer der Wiſſenſchaft beſchäftigen ſich eingebend 

mit dem Problem. Wer wird die Bazillen des Krieges iſo⸗ 

lieren, wer uns verkünden, wie er von der Erbe verbannt 

werden kann? 

Ein Kriegsbazilkus muß exiſtieren — die Menſchen feichn 

nicht zum Vergnügen und auch nicht aus Haß derartig i⸗ — 

liche Orgien der Zerſtörung. Freilich gibt es eine grotße Au⸗ 

zahl von Borurteilen der Nationen und Raſſen gegenein⸗ 

ander: aber ße ſind ſo künſtlich, daß ſie immer wieder von den 

Pylitikern und der reaktivnären Preſſe neu entfacht werden 

müſſen. Die Völler jelbſt wifſen wenia davon und find frob, 

wenn ſie es ganz vergelſen dülrfen. Ich denke an die vielen 

Orte, von den Univerßtäten bis zu den Betrieben, wo ich die 

Angebörigen vierzig verichiedener Nationen friedlich neben⸗ 

einander arbeiten fah; menn Streit und Mißverhändniſſe 

vorkamen, ſo entſprangen ſie keineswegs nationalen Uriachen. 

Kurz vor Ausbruch des großen Krieges bejichtigte ich eine 

„eurhythmiſche“ Schule in Deutſchland; ſie wurde von einem 

Velichſchweizer geleitet und von Franzoſen, Engländern, 

   

    

Italienern, Naffen, Oeſterreichern und Deutſchen beſucht, — 

von Leuten, die kurze Zeit darauf einander zu erworden 

trachteten. 
Der Kriegsbazillus iſt iſollert worden. Ich las unlängſt 

ein kleines Buch, das darüber berichtet. Es führt den Titel: 

„Das Petroleunt und der Kriegsbazillus“. Sein Berjaſſer 

in Scott Nearina, ein Notionalbkonom, der vor zehn Jahren 

die Univerſität Pennſulvania verlaſſen mußte, weik die in⸗ 

einandergreifenden Direktorien det Kuratorimms die Wahr⸗ 

beiken fürchteten, die der Profeſſor den Studenten vortrust 

Sesseng behauniet keineswegs, in ſeinem Buch die Wahrheit 

mer ken Krien er 
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lich „nar⸗, daß der Reichttag nach Hante geſchict werd. 
und daß keine Sozialdemokraten mehr 
Me— Wßerg Sepx.ie mageen, ů in der Weuit 

der am 12. November verlangten ſie in ulttmüätiver 
Form“ die aus vier Männern beſtehende Errichtunn einer 
nativnalen Diktatur“. General v. Seeckt ſollte Reichsv⸗ 
weſer“,, Kommerzienrat Rabeteke -Wirtichatkadke⸗ 
Wraf Kantt „Ernndrunasdirektur“ und Dr. Streſ 
„Außendirektor“ werden. Streiks tollten verboten und 
Slandgerichte errichtet werden, um ⸗Terror“ auszüunben 
und Todesſtraſe u. a. für Auflehnung gegen den Reichs⸗ 
verweſer und Streikhetze zu verbängen. Streiks ſollte 

durch Erſchiezuna jedes Zebnten 

entarcgenazetreten werden. Mit der rückfichtslofen Unter⸗ 
drückung des Pryletariats ſollte eine demagavalſche Berſol⸗ 

gung einiger Sbädlinge aus den Reihen der Beſtitzenden 
verhunden werden. Es beict in jenem Protokoll, in dem 
dus Ultimatum formuliert iſt: Arkhängen von vier 

Wucherern auf dem Potsdamer latz und von nier Streikl⸗ 
betzern am Reuen Tor, die Erſchietung von dret Land⸗ 
wirten die ihr Getreide zurückhalten. iit der Schreckſchuß, 
den bisber noch niemand abgefeuert hat und der notwendig 

iſt.“ Für das Erſchicßen haben dieſe Ordnung'bbeſtien eine 
ſtarke Begeiſterune, Dem Dokument ſind Nachbemerkungen 

igef in denen der Reichsverweſer als Aufreitſcher, 
tötreiber, das Schwert der drei Direktoren als das 
te Rückgrat bezeichnet wird, „der erſchieten läßkt 

die anderen nich: den Mut aufbringen.“ 
eiter wird mitgeieilt, daß der Bund⸗avorſtsende des 

ich dreimaligem Beſuch in Berlin mit dem 
ungdo“, einer der ſtärkſten etwa 6000 Orts⸗ 

nden norddeutſchen Korvorakionen. ein Bünd⸗ 
abaeichloſſen babe. 

gds“ gehört zu den reaktionären Kampforgoni⸗ 

ier im Freiſtaat ſtark vertreten ſind. Be⸗ 

Bauernföbnen im Danziger Werder zählt 

   

    

      

     

              

    

    
   

    

   

  

   

   

    

   

      

   
   
   

  

   

      

   

    

   

   
   

      

   

   
   

      

    
   

  

   

     
     

  

   

  

     

       

   

    

in einer leicht verſtändlichen Form zuſammen und belegt 

ſie aus einer Anzahl gelehrter Studien iu eualtſcher, an - 

zöſticher und beutſcher Sprache. Der Inbali des Berbes? 

Das britiſche Reich baute ſich auf ESchiffen auf, die aus 

Eichenbols verfertigt waren; England beſaß ſelbſt das Ma⸗ 

terial und die Seeleute dazu, die vrahlten, daß äbre Herzen 

aus Eichenbolz feien. Dann aber kam die Entdeckung der 

Dampfkraft, und das britiſche Reich eutwickelte ſich auf einer 

Baſis von undeſchränkten Kobkenvorrätent Vor etwa 80 

Jahren wurde die Selbſtzündermaſchine erfunden; es ſtellt 

ſich heraus, das die Verwertung von Petroleum als Heis⸗ 

material den Steuerradins der Schiffe um 50 Prozent ven 

größere und den Raum für Heizmaterial um 80 Prozent zu 

verkleinern ermögliche. Dies bedeutete, daß Schiffe, die 

als Heismaterial Petroleum benützten, doppelt ſo viel wert 

wäaren wie Schiſfe, die mit Kohle betrieben wurben, mit au⸗ 

deren Borien: daß ein auf Kohle baſiertes Reich dem Unter⸗ 

gang geweibt ſei. Die englkſchen Kapitaliſten, wohl miſſend, 

daß isr Leben von den Schiffen abbing, ſuchten daher ſich alles 

Petirpleums zu bemächtigen. Or dem Zweck organiſa ꝛten ſie 

Geſellſchaften wie etwa die „Kegal Dutch“ oder die „Shell“. 

Heute kontrollieren ‚e faſt das ganze Petroleum von Mextko. 

Zentral⸗ und Südamerika, ſowie Holländiſch⸗Indien und noch 

vielen auderen Weltteilen. — 

Deutſchland verlangte „einen Platz an der Sonne“, das 

heizt: Deutichland wollte ebenfßalls eine mit Petrolemm be⸗ 

irlebene Floite beſtben: deshalb planten die Deutſchen die 

Bagdadbahn, um ſich in den Beſitz der Petroleumfelder Meſo⸗ 

potamiens, Perſiens und des Kaukaſus zu ſetzen. Die Ena- 

länder, Franzofen, Rußſen und Italtener verbündeten ſich. 

um dieſen Plan zu vereiteln, und der ums Vetroleum ge⸗ 

führte Weitkrieg brach aus. 

Uns Amerikanern wurde eingeredet, dieſer „Krieg werbe 

geführt, um für immer den Kritg aus der Welt zu ſchaflen „ 

aber der Mann, der dies verkündete, batte Theologie itudiert, 

war Politiker und Rechtsanwalt — nicht Geosraph oder 

Nationalökonem oder Spezialiſt für Selbſtsünder und Pe⸗ 

troleumfinanz. Er bedachte gar nicht, dat die Engländer. 

Franzoſen und Italiener nach der Vernichtung der Vetry⸗ 

leum⸗Induſtrie Dutſchlands die Beute untereinander wür⸗ 

den teilen müſſen — und nicht würden teilen können, weil 

jeder von ihnen alles verlangen würde. Auch zog er nichr 

in Betracht, daß der Petrolenmvorrat der Bereinigten Staa⸗ 

ten äußerſt beſchränkt iſt, und das die Standard Oil Com⸗ 

pand oder vielmebr die vom Höchſten Gerichtsbof der 

Vereinigten Staaten gegründeten Standard Oil Companies 

jeits etwa 20 Jahren genügend Macht beſihen, r elnen 

Präfidenten oder eine volikiſche Partet fortzujagen, falls 

dicſe ſich in ihre Pläne einmiichen und ſie daran indern 

wollen. der Kontrolle der brittſchen Roval Duich Compang 

oder Shell Gronps über die — 

Guatemala, Nicaragua, Columbia, Beneszurt— 

von Meſopotamien und dem Kankaſus — einen Riegel vor⸗ 

znſchieben. 
öů 

WHeute verſucht Frankreich, ſah des gansen Wehrntent 

im nahen Oſten zu bemächtigen, ährend ſich England, m 

Italien verbündet, um Frankreich an der Erreichnns Dieſer 

Ziele zu hindern. Die Vereiniaten Staaten aber haben — 

in Mexiko, Zentral⸗ und üdamerika, ſowie in Melopotamien 

und anderen fer; 

Studiert di von Wal 

dieſer amerikaniſche Botiſchafter in 

   

  

   
  

  

  

. Page und leſt, wie 

London die Pläne Lord 
vereitelte:   u Rockefeller in Mexiko, 

zu. Dinlomaten daſf     V— ſelbſt



      

Der nächſte Krieg naht wmit Rieſenſchrliten, und er wird 
Petrolcumkrieg zwiſchen Englaud und Frankreich ſeln. 

tallen wird bineingezogen werden, ebenro Rußland, 
utſchland, Polen und alle Länder Zentraleuropas. Die 

lerelnigten Staaten aber werden auf dem Zann ſitzen und 
lange zuſchanen, bis die Standarb⸗Oil⸗Kupitaliſten feſe⸗ 
ſtellt haben, welche der kriegsfübrenden Gruppen ihnen ben 
ſchſten Preis bietet: dann werden die Brovanandabureaus 
Petroleum⸗Induſtrie ans Wertk geben, und in ein bis 

l Monaten wird jeder biedere vpatriotiſche Amerilaner 
jerzeugt ſein, daß es ſich bier mn einen Krieg für Kultur 
. Demokratie bandelt. 
Ach lebe in der Nähe einer der ncuen Vetrolenmanellen. 
nlge meiner Freunde ‚ins is der letien Zeit reich gewor⸗ 

, anörre auch, aber ichnell ieder verarmt. Wie ein Ge⸗ 
rier mit ſeinem Mikrofkon verlolge ich die Lebens⸗ 

ſchichte einzelner Bazillen. Ich ſah den jäben vom Petroleum 
Urſachten Ankſchwung einer kaliforniſchen Stadt. 
Ballgründe eingeteilt 
augründe ſich veruneinigten. aů gten, einander 
kämpften. Ich ſabß in einem einzigen kleinen Stadtblock 
ine Weltkriege wüten. Die Kriegsbasillen ſcheiden in den 

örpern ihrer Opfer das Gift des Reides. der Habgter und 
des Haſſes aus, und die Unſeligen ſchicken ſich an, das Glück 

ſrer Nachbarn und dadurch das eigene zu zerſtösen. 
Für die Petroleumgtwinnuang in Süb⸗Kalifornien iß eine 

Mieſenitzme tüisteorjen. Dreiviertel dauvon wird ver⸗ 
Shwendet, indem man einſach ſalſch dohrt. Ein Dutzend 
Bxunnen wird auf einem einsigen Bloc gegreben, weil man 

Lilen muß, damtit ber Beſitzer des nächſten Blocks nitht 
Jas Petrolenm fortpumpl. So kommt es, daß Dreiviertel 
ꝛes Nutzens, den die Menſchbeit haben rönnte, in die Erde 
itkert ober für ſinnlos auſgebaute Holsgerüſte vergendet 
Vird. Das wiederbolt ſich im nationalen Maßſtab, weil ſich 
nie Kapitaliſten nicht zn einer gerechten Berteklung entichkit⸗ 
zen können: ſie geben dei dem Verjnch, das Pelreleum des 
Machbarn zu rauben, felbſt bankrott. 

  

    
    
    

    

   

   

  

    
      
       

    

       

   

                      

     

         
        

  

      

  

    

   

     

   

   
   

  

        

    

tlitde von AbneCröne ſies daßet u. er 
wechſelten, Die ſtärkte kate ſich aaf ver 
äußertten a Reldetag e waren nur 2 Mann 
fork in den Rei⸗ eimartreten. Dr. Levi, Frau Zetkin.) 
Am Oftober 1620, dem in Halle traten 22 un⸗ 
abhängiar Abaeordnete zu“! mmuniſten über Und Vil⸗ 
deten elne 2 Mann Narte Fraklion, die ſich ́„Vereiniate 
LKomuntniſtlſche Wartei“ nannte. Lauſe des Sommers 
1üEet traten aus diefer vereinigten Partei 12 Mitalteder 
wicder gutc und ölideten nater Kühßrung von Levi die Kym⸗ 
muniſtiſche Arbeitsaemeinfcbaßt. ſo daß bei den alten Mos⸗ 
kaner Kömmuniſten nur I1 üsrig blieben. einer der Ab⸗ 

5sordneten blirß zunächſt varteifas. Dieſe Kommunikiiſche 
Arbeitsgemeinſchaft“ ſchioß ſich dann im April 19—2 wieder 
mit den Uinabbänatgen zufammen. Vier Mann wurden 
mieder dei den Moskanern aufacunommen. 
Auch das Schicktal der i Unabhängigen war zum Teil 
iehr Wechlelvoll, erk Gertuſt non 22 Mann an die Kom⸗ 
muniſten daun Aückkehr von 12 der Ausaciretenen, bis 
Im 1S. Ottobes 192, Lie 70 Unashengigen ſich mit der 
Mehrbeitsſozialdemokratie zur Bereinigten Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Partet verichmokgen, die nunmehr 178 Abcevrdnete 
zählle, von denen in den letzten Wochen 2 (Frau Eichler 
und Waffmann, Schmargendortl wieder zu den Kommuni⸗ 
Sen öbergegangen find. Als Reit der alten Unabbängigen 

artei blieb Ledebour und der Kachfolaer Däumig. Weg⸗ 
mann. übrig. ů 

Auch auf der Rechten gab es allerlei Sezelfioniten. Die 
Deutſchnatirnalen batten bei den Kachwablen in den Grena⸗ 
provinzen einen kleinen Zuwachs erhalten. Er aina ver⸗ 
loren daönrch. daß die Abgeordneten v. Kardoff und Dr. 
Dürxinger zur Denticten Volksvartei übertraten, Miniſter 
v. Kantb aus der Fraktion ansſchied und die drei ehrmali⸗ 
gen Deutſchnationalen v. Graefe. Hennina und Wulle den 
Diibeie a ürck der neuen Denutichvölliſchen Freibeitsvartet 

eten. 
Das Zentrum bat lich ziemlich unverändert erbalten, 

war aber ſchon varber durch den Austritt von 20 baueri⸗ 
ſichen Zeutrumsabgeordneten. die ſich zur Baneriſchen 
Bolksvartei zuſammenſchloßen. von ſeiner üblichen Söbe. 
die SO bis 90 Abaeordneie umfaßt haite. auf 66 zurücge⸗ 
drängt. Es nahm um ſich an Sweitrr Stelle zu Seßästbrten. 
drei von den Belfen als Hofpianten auf. 

Die Dentiche Volksvartei ichleß den Abaevrdneten 
Geisler aug. der jeßt für die Deutſchnationalen kandidiert.   Der Stattſtik nach hat die amerikaniiche Negierung im 

Zahrt 1320 — aljo in etuem Fried Siahr — für gemefene 
Aiid iukänftine Krietze 68 Prosent des grſamten Natipnal⸗ 
einkommens ausgrgeben. Mit enderen Serten: wir wenden 
zin Bierzehntel nnferer Enesgien an den KAufban des menſch⸗ 
ichen Lebens und drrizehn Bierzehntel an deßen Zerhörung 

und daun wundern wir uns, daß Wott die Selt mit jo 
Fiel Unglück beimfucht. 

Vor 25 Jabren las ich Kobert Blatchferds Auch: „Merrie 
Eugland“. Dou öôteſer Werk wurben drei Mikionen Exem⸗ 
Dlare verfauſt; cô iſt alie anzunehmen, daß ir England mir 
in Amerika eine Menge Lenie das Buch geleſen hal. Dar 
Buch bewies, weshalb Eugland nicht ſo „Frädlich“ iſt, 
jein köͤnnte. Ich entſtnnt mich eines treffeuden Beiſpiels 
darans: wenn jſechs Ränner aufs Feld sehen, um ein Pferd 
Linzuſangen, ſo in ein Unterichied, v ſie alle Lecht gercin⸗ 

am vorgcben, sder os leder den anbern bindert, das Pferd 
einzufangen. EAns ber Seltbübme“ 

Die Perteien im alten Reichstee. 
Als der Reichstag aum 21. Iuni 1020 zmiammenttrai. 

Zäblis er 4090 Lüpfe. die ki Psäter Larch Verkleinernng des 
dentichen Gebieis ia Oserichleen und Scäleswid anf 259 
verminderte. Die Varteien iraten in fslgender Stärke ir 

   

    
   
    
   
    

   
    

    

   

  

    

  

   

    
   

     

     

    

   
    

   
    
    

    

      

       
         
   
   

   
    

   

  

    

leanaa 2 Lrn üisgaſtinfritserklärnnd. Ver Kes Verch Ven⸗ 
wabl in den ichon ermäßerten Erensgebieten wad ia Ss⸗ 
ken mas VBon e, „eee waren 75 Sosialdmofra- 

Unsasdämgiqe, 7 vom Gentrum. 4 Tergatüenale. 
4 —— TDolkWperfei. 2 Mauern End 1 

D 2 ——— 
ten Legien Aderbols. AeeLaus. Frau 
Xiekc. Pinkan. Saidand, VBoctserr aurd SSera. 
Die Parteärfr Plier in Zumie Fer Jasre nise olei- 
Zuz Teil murde ie kurch Nathzweßl in den Grerzertvinzen 

Die Gamaſchen. Gamaiſchen. 
Sen Peter Süe K. 

asß be Sete weresere 

SSSSEEE zMaR Kan ſaß er Ferfig ED Sf Rer 

aur ciner Peransserbernben Salfuns eariger Kertrg⸗ 
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nahm die Herren v. Kurdorff und Dürineer anf und iit 
Sst imn Seäxifl. die früderen Abgesöneten uv. Lerner, 
Ouraatz Adoms, Raretzku. Bögler und Gildemeiſter an eine 
neue „Vatianalliberale Berriaianmg abzuſtoßen. 
Die Demokraten beben durdcd Tod den Abaeurdneten 
Sanßmann nerloren und bei den Nachwablen fünf Man⸗ 
Nate eingebüßt. 

Aue diele Veröndernngen Prachten es mit ſich. daß beim 
Schluß des Reichstaas die Parteivertesluna wie folat aus⸗ 
jah: Sosialdemrkraten 171. Zentrum 68. Deutſche Vulka⸗ 
Lartei 66, Dentſchnatinale G. Demykraten 39. Bameriſche 
Volkspnartei W Lommuntiſiter 16, Baveriſcher Bauern⸗ 
Sans 4. Deuiſchrölkiſche 3. Welten 2 Auabbängige 2. Drei 
Aboeordnete gebörten feiner Bariei an. 
Der meue Reichsiag ſcheint eine noch Bärkere Zerklüf⸗ 
tung zeigen aut wollen. 

  

Der Hanbarcer Kuminnisenvrnzc. 
In bem Vrogeß wegen der kommuninüichen Krawalle in 

Berseborf and Sande in Ofiober vorigen Jabres murde 
nach ſechstägiger Serbandlung rom biengen Landgericht 
gdegen 85 Angeklaate Aas Uxterl ges. Ss erbielien s An⸗ 
Lrklagte regen Bribilſe zum Hochverrat bezw. wegen Bei⸗ 
hilfe zur Sorbereitmg emes Pochverräteriichen Uinterneh⸗ 
mrens Feiiungshaft von 15 Munaten bis zu 8 Jahren. 5 An⸗ 
geflugte wegn Lundfriedensbruchs Geläronisnrafen von 6 
bisS 1. onaien. 17 Angelagie murben freigeſvrrchen. Die 
Eöriges Angeflanien murben megen einicchen Sandfrirdens⸗ 
Srutbs. Haus riesensbrrrös nder Blündernng E2 Seiénghis⸗ 
Krafen von einem Mans: dis zu einem Jehr vrrurteilt. 

Serkärkte Auswarbernas ars Dertichlanb 
In einem Artifel des Tagebl.“ SPer dir deriiche Ans⸗ 

Saenbernug wird fengesekt. des Eu Jabre 1919 O. 1920 
25 UU0, 10½1 2 . 1 27 M0 und 1923 ehr als 12 U Ver⸗ 
iecn,ẽen Dentslans sssSeinanscri ünb. Far Ndas Jabr 
1821 ſꝛi eine weitere Steigernngs Ser Ansmandernng zu er⸗ 
Sasirn. In Ren Jebren Aech 1900 mechte ker XEfAS durch 
Ansmanbernns rur den . Teil des vetürlicen Auwochjes 
cnS. her Sh kür Säie dertticke Berslfernes ens den Mehr 
＋ Geburten geanäber ben Sterbefällen ergan', Im Jaßbre 
192 eber bereiin des Batürlichen Berelfernungazu⸗ 
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Stties. Nen er auf den Knien Belt. gerade 
Ser is der Tär erscien. Keckte er e ciez:- Sei⸗ 

IEESIBNETEEE Bläck ents dieren und einer verbäckrisen Nund⸗ 
Perrerung green Seren Lir Sehsnelle Berserirns- 
Aarichen? Am Feld kn nnt das Baser àm Nen Stieiein 
Lämergeimten 

„Sirder verzas her ansere feine Rüene: rar ein læiſje 
Lriebender geinmüfüges Säthelr mar vas feirʒen Aund zu ßeben 
— SKEgEnEIHH. aber lenge geunsg. vong Leder⸗ 
EMI. Der in xEieigerier SereistHeif enf cinen Ansbruch 
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ſloſſen. 
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tauchen ſechs andere auf 

   ůůä— 

Deuſchilüſche Verſimniingshehyhe. 
In Steew Sis.“ — wir: 2 
Wir le! einer angenehmen Zeit. Teiln 

litiichen Verſamertungen dürfen 8i Heuete aul von 
Kurzweſte geiaßt machen, wenn ſie den Saal beireten. —4 

nzn. 
wird nächſtens nicht mehr nötig KWi. einen Rebner a 

wohl. 

  

Wcgt, 

  

bören und ibm, fälls man anderer Meinung it, mit 
durchbachten Gründen entgegenzutreten. Das wäre ei 
Strapaßlerung des Henk Apparnts. die wir und meme 
ſchenken wollen. Wir Ausr berl⸗ mit anderen Mittelnn 
Bon Gauieife Waſbingion wird berichtet, er babe einmalf, 
einer politiſchen Verfammluna das Programm der Opdo 
ſition mit ſolch klaffiſcher Obiekttivität erörtert, daß ibm 
ieße lauten Beifall zollte. Hir haben andere Metloden 
Wir ſetzen den Rummnel an die Stelle der überzeugender 
ihmen Wits den Radau an die Stelle der Argqumente. Ein 
ſchönes Bild dieſer neuen Kampfart bringt ie „Köluiiche 
Bolkszeitung“ in ibrem Bericht aus Elberfeld. Dort wollie 
eine Katboliken⸗Berſammlunga au den Anariſten Luden. 
doeffs Stellung nehmen. Ein greiſer Prälat ſollte die Ver. 
lammlung leiten. Der würbige Mann batte nicht dem bt mit 
rechuet von Syteng⸗Kommandos der Deutſchvölkiſchen ge. E 

lich an den 

e 
echnet. Es beißt in dem Bericht: 
„Gerade in dem Augenblick, wo die Herxen, 

Vorſtandstiſch ſetzen wollen, wälst ſich eine Wolke von Rics. 
pulver über die Bühne. Alles nieſt. pruſtet, ſchneuzi ſich, 
Die Augen tränen, und es wird I8 Ae klar, daß man mit 

wiſchenfällen zu rechnen bat. Als Dechant Reumann den 
Zweck der Verſammlang nennt, ſetzt geradezu obrenbetäu⸗ 
bender Lärm ein. Pfuirafe. Trillerpiiffe, Rufe wie „Ge. 
meinbeit“ uſw. Man ſieht, wie an mehreren Stellen des 
Saales ſich higendliche Perlonen mit blauen Müten auf 
dem Kovpfe auf Stühte und Tiſche ſchwingen. die Mätzen 
abreißen und Heilruße auf Hitler und Ludendorff ausbrin⸗ 
gen. Alle Bemübungen ſind uublos, den ſiedenden Heren⸗ 
keſſel abzuküblen. Neue Inſeln von Deutſchvölkiſchen bil⸗ 
den ſich. Neue Heilrufe. Dann ſtimmen ſie ihr Bannerlied 
an: „Hakenkreu am Stahlhelm, ſchwaraweißrotes Band 
... Die Katholiken ſammeln ſich nun auch ihrerſeits zur 
ſtärkeren Abwebr. Auch ſie ſtimmen ibr Truslied an: 
„Wir ſind im wabren Cbriſtentum...“ An den Saal⸗ 
türen rechts blinken Tichaksſterne von Schupobeamien auf. 
Man hat das Ueberfallkommando alarmiert. Es gelingt den 
Beamten, einige der Hauptſtörer zu faſſen und abzufüßren. 
Nun ebbt der Lärm etwas ab. Man kann einige Worte 
des Redners verſtehen. Neue ernſtere Störunasverſuche 
ſescu ein. Wiederum ſurren Torpedopfeiſen. Links unlen 
entſteht eine Prügelei. Als der Reoner zu Ludendorffs 
Aeußerungen überging. waren die Störex wieder am Werk. 
Zwiſchenruſe laſſen den Rebner vom Faden abirren, ſchlaa⸗ 
jertig pariert er fie. Dann wieder wendet er ſich dem 
Tbema zu. So woat der Kampf bin und ber. Mitunter 
gelingi es für wenige Minuten, die Verſammlung ruhig zu 
halten. Dann wieder beherrſchen die Deuiſchrölkiſchen das 
Leld. Einer vorne im Gagat tut ſich beſonders bervor mit 

Beleidigungen der katholiſchen Geiſtlichen. Er brüllt⸗ 
„Pfaffen raus aus der Politik!“ Das aibt wieder das 
Signal zu minutenlangem Lärmen auf beiden Seiten. 
Prälat Neumann ſteht wieder aufrecht, mit erbobenen 
Armen, und verlangt von der Schuno, daß ‚ie vom Haus⸗ 
recht Gebrauch mache. Umſont Die Beamten köunen an⸗ 
ſcheinend nicht durchgreifen. Venn ſie einen gefaßt baben. 

Plötzlich wird durch Fraueu⸗ 
zurnte von der Galerte die Aufmerfjamfeit auf die Decke 
des Saales gelenkt. Oben in den runden Fenſtern tauchen 
Köpfe auf. Deutſchvölkiſche, die nun auch von oben mit 
Zwiſchenrufen die Aufmerkſamkeit zerreißsen. Schupo⸗ 
beamte holen ſie berunter. Immer wieder zerreißen neue 
Störungsverſuche die Stimmung. Dr. Sonnenſchein ſiebt 
wohl das Vergebliche ſeiner Bemühungen ein. und mit dem 
trontſchen Dank für die trefflichen Araumente. die die 
Deutichvölkiſchen gegen ſich ſelbit gellefert hätten, klappt er 
ſein Manuſtript zu. Und nun ſest ein betäubender Lärm 
ein, der den Beifall, den die Katboliken ibrem Redner 
zollen, au übertönen ſucht. Oraelklänge durchbranſen wie⸗ 
der den Saal und miſchen ſich mit dem Hitleriked. dem 
Deutichlandlied, dem Pfeifen. den Heil⸗Ludendorff⸗Rufen. 
L 'nal leert ſich langſam. Die Völsiichen beherrichen      

ů t nur dieſes Feld, ſoandern auch das des Reſtaurants. 
in welches ſich die Katboliken ſpäter begaben: durch Nies⸗ 
pulver wurden ſie vertriehen. Die Jungtruppen dieſer 
Lämofer waren neben Mitoliedern der „Deutſchvölkiſchen 
Ireiheitsvartei“, des „Stahlhelms und des „Iungdeuiſchen 
Ordens“ Schüler ſämtlicher Elberfelder Lehranſtalten. Das 
wird ein beiterer Wahlkampf werden! 
exT 

ů, Mißter Y. und ſchiebt den Kaugummti in die 
  

Tons rEE, 
andere Backe, wir in Chicaas baben die ſchnellſten Ver⸗ 
ächerungen von der Weit. In Rewvork ſtarb ein Mann. und 
ibeunn.. iwäter hatte ſeine Frau ihren Berſicherungs⸗ iched 

ꝛagtr 
—3*   

ů 

än:, jagie Diiſiter K., und ſchiebt den Kaugummi in die 
andrre Backe, das iſt nichts. Bei uns in Neuyork fiel ein 
Mann ans dem fünfundvierzigſten Stockwerk. Seine Ver⸗ 
ſcherung batte ihr Burean im fünfundzwansigten Stocwerk . 
Als er vorbeiflog, reichte man ihm den Scheck aus dem 
Feußter ů 

„Ebicago!!“ ruft der Schaffner, und 
gummi in die andere Backe. 

ſchiebt den Kau⸗ 

Veñümih nad Pstimiß. Bei einem Feſte des deutichen 
ereins iE Chriſtiania hielt Biörn Bisrrion eine Rede auf 

Deutſchland und die Lebeuskraft des deutſchen Volkes. Er 
iprac von Teniſchlands ukunft und erzählte in dieſem Zu⸗ 
„ammenhang eine häbiche lxörreiche Fabel: Zwei Fröſche. der 
eine ein Oytimiſt. der andere ein Veinmiſt. Selen eines 
Nachns in einen Rilchnapf, und ſo ſehr ſie ſich auch anſtreng⸗ 
ten, karsen ſie nicht beraus. Schlieslich gab ümt 
ſeine Bemüffungen auf und ging unter. Aber der Optimiſt 
træmrelte weiter, und als der Morgen grauie, merkte er, 
Las er ſenen Grund nunter den Fäßen hatte. Er ſtand auf 
Bntter. — Biörnions Gleiönis erregte (rürmiſchen Beifall⸗ 

Keues n Tteater. Im Thalia⸗Tbeater in Ham⸗ 
bxzrS fanb bir Uranffübrung des Emafters Die Ebe 
Len Brenkers SSas Ratt. Der Einafter behandelt in 
meir nör- minder geidreichen Konverſationen die Moral 
LSezw. Füir RAmmeI ze: Ehbe. Das Stadttheater in 
Dertmnsab bat die OperDer Tempel“. von 
Lareßweiſter Gattbolb Lefing. Text von Lukn von 
Straunk und Tornen., zur Urauffüßrung erworben. — 

Das Terthuch it ein Spiel aus der Kenaiffauce“. — Im 
Serliner Kieinen Kheater erlebte Lndwia Futibas 
Sahfrictt Setenkanbidaten“ ſeine Hrauffübrung. 
in den Künchner Harrsgerſphelen Bertold Brechis 
Senes Draus Seßen Sönards II. ron Gncland nack 
Marleroc. Stafeibcares Jeitgenoffen, nnter der Megie des 
Dichters 

Stcioeus Les: kets, Rertbäarper, ein, Frpjeſicr, Siimuch 
in Dien mrd ſeine Miterbeiter haben iniolge Seldmangels 
idre Sorichcngbarbeiten einsellen müßßen. ů 

4 

Die 25 — „ fteht in den Büchern im⸗ Die Erflärung. Paun, warunt 
ů er errras on der Siegesgöttin und nie vom 2 

ftezen- 

   



   
    

  

      
         

       
    

          
       

     

  

    

       
        
           

   

  

   
   
   

   

    

   

    

   
   

     

         

    

    

   

  

ndentag⸗Debatte im Volkstag 
Volkstaasſitung begann mit der Erledigun 

die nach dem Vorſchlage des Ansſchnfßes 
en Subats ene aus auch einer 

ng zu, die für den Inva rband die Bereit⸗ 
un 0 rer Geſchäftsräume emypſieblt, Das Süßhofi, 

ſtet e fübrie zu keinerlei Ausſprache, es wurde debattelos- 

gen Wietlcoftäaueſchuß überwielen. Die Broße Ankrape. 
des Zentrums megen „ ů Maßnahmen der volniſchen Eiſenbahnbehörde 

in Aulaß zu einer ausgedehnten Ausſprache. Abg. 

ft» teilte in der Begründung der Anfrage mit, daß 
ſche Elſenbabndirekiun am aß, Jurei Klart. 0 bekanntgegeben habe, wönach Arbeiter über 

10 Jabre und Beamte über 30 Jahre nicht eingeſtellt wer⸗ 
den ſollen, und die, Einſtellung von Beamte und Arbeiter 

den der Keunints der volmuichen, Sprache abhängta gemacht 
wird. Weiter⸗ wird den Danziger Eiſenbahnbeamten, die 

uich bei einer Verlennna de Keſerkahneßiten nacwnvn berg Aicht auf polniſches Gebiet verſetzen laſſen wollen, die 

Lallaßtung augedroht, Rebner erklarte, daß dieke Wadaet 
nen der bolniichen Eiſenbahndirekkton im Widerſpruch Kehen 
mit den Entſcheidungen des Oberkommiſſars und dem Dan⸗ 

  

Achtſtu 

ole Einaaßen, 
ſchtedet murden. 

  

, Holniſchen Eiſenbahnabkommen. Der Senat möge Aus. 

hunt geben, was er gegen dieſe Vertrassverletzungen au 

Unternehmen beabſichtige. 
Senator Runge erwiderte, daß der Senat binſichtlich 

der Verſetzung der, Danziger Beamlen nach Polen bereits 

beim Völkerbundskommiſſar Berufung eingelegt hade. So- 

bald dem Senat die heanſtandeten Richtlinien bekanm 

geworden feien, habe er ſofort bei den polniſchen Behörden 

Vorſtellungen gemacht und ihre Aufhebung gefordert. Es 

ſinden dieſerhalb Verhandlungen ſtatt. Führten dieſe zu 

keinem beirtedigenden Ergebnis, werde eine Entſcheidunn 

des Oberkommifſars veranlaßt. In beiden Fällen ſei der 

Danziger Delegierte bei der polniſchen Eiſenbahnbebörde 

nicht gebärt worden. Danzia werde 1edoch mit allem Nach⸗ 

diück feine Rechte verteidigen.. ä————— 

Das Jentrum wollte ſich wmit diefer Erklärung zufrieden 

geben, aber die polniſche Fraktion wünichte Boſorechung der 
Anfrage, was denn auch geſchah. Aba. Sdlulz (K.) wa; 

mit den Richtlinien nicht einverſtauden und rüste 

daß die volniſche Eiſenbahnverwaltung in arbserer Zahr 

Arbeiter aus Pommerellen nach Danzig holt, vbwohl in 

Danzig Tauſende Erwerbsloſe. vorhanden ſind. Der por⸗ 

niſche Abg. Dr. Panec, verteidigte ſelbſiverſtändlich dir 

Naßnahmen der polniſchen Eiſenbahnverwaltung; währenu 

die Abgg. Hohnſeldt (D.S.) und Schütz [Dt.⸗Natl.] dagegen 

ſcharf proteſttierten. 
Abg. Geu. Gerick beltbes ſich hauptfächlich mit der 

Frage des Einſtellungsa ters. Bei der früberen preußiſchen 

Eiſenbalnverwaltung hatten ähnliche Beſtimmungen beſtan⸗ 

den. Die volniſche Eiſenbaßnverwaltung täte iedoch aum, 

wenn ſie die Einſtellungsaltersgrenze berauſſetze, oder gand 

beieitige. Auch Arbeiter über 40 könnten viel von 

den Arbeiten im Eiſenbahubeirieb Nachdem daun 

noch der Abg. Schilke (3.) das Vorgehen der Eiſenbabnver- 

waltung beanſtandet hatte. wurde die Debatte geſchloſſen. 

Ein ütberflüfſiger Geietzentwurf. 

Die kommuniſtiſche Fraktion hat bekanntlich dem Bolks⸗ 

tag einen Geſetzentwurf vorgelegt, der die Arbeitszeit ge⸗ 

ſeslich regeln ſoll, überflüfügerweiſe, denn von keiner Seite 

wird beſtritten, daß im Freiſtaat der. geſetzliche S⸗Stundentau 

beiteht. Der Geſetzentwurf wurde in 1. Leſfung dem Aud⸗ 

ſchuß überwieſen, obwohl damals ſchon bekannt wurde⸗ datz 

der Geſfetzentwurf offene Türen einrenne. 

Abg. Gen. Arcaunski berichtete über das Schicktal des 

kommuniſtiſchen Agitationsantrages im Ausſchuß. In zwer 

Sitzungen hat ſich der Ausſchuß mit dem Geſetzentwurf be⸗ 

ſchäftiat und dann wit i4 gegen 1 Stimme ſeien Abt 

beſchloſſen. Von den kommuniſtiichen Antrasitellern ſei ans⸗ 

drücklich erklärt worden, daß der Antrag nur bezwecke, dir 

Stellung der Fraktion zu dem 8⸗Stundent⸗ itz 

Sümtliche Parteien batten im Ausſchuß an, 1 

daß die von Deutſchland übernommenen 

vrdnungen zu Recht beiteßhen und eshalb 

Geſetz zum Schutze der Arbeits nicht bedürfe. 

‚e ö5 trag gefarderte Auf- 
eine ſichwert 
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Schädigung der Arbeiterſchaft 

Stinkbomben⸗Trorrmelfeuer! 

Die Deutſchnationalen ließen durch den⸗ Abg. Lietzan ih⸗ 

Bedauern darüber ausſprechen, daß es nicht gelungen ſei, 

den 8d⸗Stundentag elaſtiſcher zu machen. Diesbezügliche 

Anträge ſeien leider vicht geſtellt worden. Alſo auch den 
Deutſchnattionalen ißt der 8⸗Stundentag heißes Eiſen. Daß 

die Ver. Sozialdem. Fraktion den kommuniſtiſchen⸗ Agtta⸗ 

tiensrnmmel nicht miimacht. wurde ihr von den Kommn. 

nüten arg verdacht. Bier kommuniſtiſche Redner traten nem 

cinander auf, um eine Schimpfkancnade gegen die Sozial⸗ 

demokratie loszulafſen. Insbefondere der Abg. Liſchnewõki 

juhr grobes Geſchüs arrk, da er jedoch über ſcharfe MNunition 
nicht verfügte. ſondern ſich mit Plaszvatronen und Stine⸗ 

bomben bebelfen mußte., blieb das Trommelfeuer wirkungs⸗ 
les. Nur eins erreichie er damit, nömlich die beiondere Zu⸗ 

Eimmung der Deutſchnationalen, die es an aufeuernden 

Zwiſchenrufen denn auch nicht ſeblen ließen. Je wütender 

der Abg. Liſchnewski wurde um ſo vergnüater wurden die 

bürgerlichen Abgeordneten. Es war ein beſchämendes Schan⸗ 
wiel. Etne beſonders niedliche Unterſtellung lelſtete ſich die 

kommuniſtiſche Abg. Kreft, die bebauptete. das Aba. Ar⸗ 

Dnski mit einer Bertretwig des ausgeſchloßfenen Abg. 

Reszkowski durch ein anderes Fraktionsmitskied nicht ein⸗ 
verſtanben geweken ſel. Abg. Gen. Arcannski konnic nuter 
Zuckimung der anderen Lusſchußmitglteser jedoch feitſtellen, 
daß er im Ausſchuß den Vorſchlag gemacht habe, den Geſer⸗ 

entwurf wegen Berbinderung des Abg. Reskomski abzu⸗ 
ſetzen und ſofort mit einer Vertretuna des Ausgeſchloßenen 
einverſtunden war. 
Gegen 6 Uhr ſtellte Abg. Geu. Rahn den Antrag, mit 

Rückſicht auf den Vorſitzenden Dr. Treichel. der wegen Er⸗ 

krankung des Sen Gebi und Berbinderuumgs des —Stse“ 
präſidenten, bauernd den Vorßt fübren muß, die Sibunn 

an veriagen, da noch eine ganze Reibde von Reden vorge⸗ 
merkt waren. Dieem Vorſchlage trat der Abg. Ranbe ſchraft 
entgrgen, erhielt aber vom Abg. Gen Nahn eine derbe Ab⸗ 

  

  

   

  

    

   

   

iuihr. Das Haus beicloß alsdann euf heute nachmittar 

zzu vertagen. 

— mit Fleiſch un? [Fleiichermeiſter 
Willi Brandt U Donzia⸗Sangfu itraße 7. hat in 
Deßeuber 1903 und Janaar Mer ſur, Fietichwarenrrize 
Selorbext, melche die non anderen ſchern in Danzin i ü- 

200 Gulden feſtg 

Lerdhihein Wozeic venme. Mces'u0t ge unu Danstia vom 1. ra. mit 
traße beſtraft worden, meil er auf dem Wochenmeelt Eier 
zurückgeballen bat, um einen übermätßigen Gewinn zu er⸗ 
Raauß⸗ Gleichseitig wurde auf Einziehung der Eier er⸗ 

  

  

Vereinigte Sozlaldemokratiſche Partei Donzig. 
ag, den 51. Mürz, abends 7 Ubr, in der Handeis⸗ „ oden Mühle: in der Handels⸗ nnd 

      
Große Funktionärverſammlung. 

Taßgesorbaung: — 

Die neuen Wohnnungsbaugeſetze. 
Neferent: Gen. Fooken. Rorreferent: Gen. Rahn. 

Die nugeheure Belältuns der Mieter, die mil dein geplan⸗ 

ten Wohnungsbaugeſetz verbunden iſt, erfordert eine ein⸗ 
gehende Ansſprache aller Funktivnäre der Partei. Um voll⸗ 

zähliges Erſcheinen wirb gebeten. Funktlonärkarten ſind 
vorzuzeigen. 

Der Landesvorſtand. 
   

—'—ꝝęꝝf ———— —f 

SSeeeeeeeeeeerrrereeeeer,,,
 

Abrundung der Straßenbahnfahrpreiſe 
Berbeſſerung des Verkebrs nach Langfahr und Brölen. 

Stadtbürgerſchaft einen Antrag Unterbreitet, den beſtebenden 

Preislarif für die Straßenbahn ab 1. Avril inſofern zu 

ändern, daß eine Abrundung der jetzigen Fahrpreiſe auf volle 

5 Pfg. erfolgt. Die Abrunduns foll in ſolgender Weiſe ge⸗ 

ſchehen: Die bisherigen Fahrpreiſe von 13 und 10 Pfg. ſollen 

nach oben, und zwar auf 15 reſp. 20 Pfs., und die Fabrgelder 

zu 82 und 38 Pfg. zum Ausgleich nach unten auf 90 reſp. 

35 Pfg. abgerundet werden. Die Pfennigrechnung war be⸗ 

kanntlich bei der Umrechnung von Goldpfennigen in Gulden 

entſtanden. Die Abrundung ſoll zur Erleichterung der Kaſ⸗ 

ſterertätigkeit dienen. Da die niedrigen Fahrſcheine in gröͤ⸗ 

ßerer Anzahl gelöſt werden, ſo wird durch ihre Abrundung 

nach oben auf eine Mehreinnahme gerechnet. Dieſe Mehr⸗ 

einnahme ſoll dazu dienen, den Betrieb der Straßenbahn 

wieder allmählich auf den Stand der Vorkriegsszeit zu brin⸗ 

gen. Vom 1. April ab wird auf der Strecke Danzig — 

Langfuhr der Fünfminutenverkehr eingerich⸗ 

tet und ſämtliche Wagen werden bis zur Kurve Hoch⸗ 

ſtrienß durchgeführt. Weiter ſoll demnächſt an die dringend 

notwendige Verbeſſeruns des Bet auf der Streckhe 

Danzis —Neufahrwaſjer beravsgegangen werden, 

und zwar zunächſt durch Einführung des Zwölf⸗ 

minutenverkehrs. Dieſe Vorlag⸗ datl im Verkehrs⸗ 

ausſchuß bereits einſtimmig Annahme gataenden. In der⸗ 

ſelben Angelegenheit liegt noch ein Antraz von Mitgliedern 

der Stadtibürgerſchaft vor, auf der Strecke Lanzis—Neufahr⸗ 

waſſer vom 15. April den Zebnminutenvertcer cinzzerichten. 

   

  

   

  

Endlich Notſtandsarbeiten. 

Freilegungen und Einebnungen auf dem Biſchofsbers 

Zur Beichäftiguns Arbeiisloſen ſollen ſetzt endlich 

Notſtandsarbeiten zur Ausführung kommen. In Ausſicht 

genommen iſt u. a. die Freilegung ber der Stadt als 

Eigentum überwieſenen Defenſonskaſerne auf den Biſchofs⸗ 

berge von den rückwärtigen Erdwällen und die Einebnuna 

der gewonnenen Erdmaſſen auf dem davor gelegenen 

Spielplatz. Durch die Freilegnng erbalten die binteren 

Räume der Kaſerne Licht und Luft und es wird ſich in⸗ 

folgedeßen ermöglichen laßen, dieſe Räume als Wohnräunme 

znun nerwenden. 
Die Geſamtkoſten der Freilegung ſind auf rund 55 000 

Gulden geichätzt. Von dieſen Koſten ſoll aus Erwerbsloſen- 

Fürforgemt'teln der Betrag gedeckt werden. der durch Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitern au Srwerbslojen⸗Unterſtützung 

erſpari wird, d. b. rund 23 600 Gulden. Den Meſt ſoll du 

Stadigemeinde zu tragen haden und hat der Senat die Be⸗ 

willigung von 30 000 Gulden bereits bei der Stadtbürger⸗ 

ſchaft beantragt. Mit den Arbeiten ſoll vorgegaugen wer⸗ 

den, ſobald es die Witterungsverhältniſſe zulaſſen. Der Ban⸗ 

ausichuß hat ſich mit der Vorlage bereits einverſtanden 

erklärt. 

     

  

—.— 

Deutichvölkiſche Erkenntnis. 

In Danzig ericheint allrꝛöchentlich ein Bleit, das ſich Völ⸗ 

kiſcher Beobachter“ nennt. Dieſes Erzeuguis iſt illesitimer 

Serkunſt und erſcheint unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. 

Einige Neusgierige, welche in dem Blatt dentſchvwölkiiche Stink⸗ 

boraben ſuchen, begaffen dieſe Zeitunga in einem ſtillen Winkel. 

Sonſt wird ſie nur Hleweiſe als Altrapier verkauft und 

findet eine Berwendung, über welche man hier nicht reden 

von einer unkontrollierbaren Seite herausgegeden wird. Die 

Dentſchioziale Partei, als die wahre Hüterin deutſchrölkiicher 

Beitrebungen, iſ nickt Pater dieſer Misgeburt. Das Blatt 

wird von einigen Deuiſchnatienalen berausgegeben und des⸗ 

hßalb von den Deutſchſozialen nicht als echt angeieben, ſon⸗ 

dern boykottiert. Aber diesmal bat ſich der deutſchioziale 

Aügeorbnete Dr. Lembke doch einmal in dieſes unbekannte 

Blatt verrannt. und zwar, wie man erklärte, weil es nicht 

anders aing. 
ů — 

Den dentichivs nen Volkstagsabgeordneten iſt man näm⸗ 

lich ara in die Haare geiabren, weil ſie gegen den Daneee. 

ionalen Antrag au He 
Lestaps⸗ 

nationalen i üeken. Oerr Dr. Lembre ertlä 

8 die Deutſchſozialen im Vo- 
weil uch eire 

      

    

      

PBebörben baben ein weiteres ſtändtaas St 

Der Senat hat der zu Dienstag einberufenen Sitzung der 

joll. Illegal iſ die Herkunft des Blattes deswegen, weil Ees 

   

     

         
  

Das Frühiahrshochwaſſer der Weichſel 
Die beretts vorgeſtern gemeldeten Uederichwew 

der Weichtel in Polen baben einen Krotzen Amſang angenel 
men. Wiee Geichſei in deiurſchunüber 5 
Uſer gastreten., und hat die niedrig 
äbte-Aberſchmemmt. Zablreiche Straßen 
afſer. Der Straßenbabnrerk. 

ů Der Verkebr wird mür 

den iit, Per Steam del Wa, 
ſttlegen. Dichte Eistcholken flleßen den Strom biné 

igen der 
ten feſtgeſtollt. Das Niederungsaebiek bet Warſchan 
unter Waſſer., die Bevölkerum K 
Ganze Dörfer knd üverſchwemmt. Haniicher 

Für die Bewohner des Kreiſtantes ſoll kein Anlaß Fur 
Beunrubtaung ſein, da den beranna i 
ein ungebinderter Abzug Meſihert hesWen Waſtermeucke 

   

ů Sart Autes⸗eartana, des Geu. Engelbert Graf 
m Kurſus über „Dle geſellſchaftlichen, wirtſcha 
Freiine. abends P. lbs, 86ße Se 

ů r. in ſtems an Binterolab fiall er des Städt. Sumna 

erlegnng des Kultusminißteriumns. —Geſchäkts⸗ 
L„iSis per Senalgabteiluun ür. Wiſſenſchakt. Kunst und 

Volksbildung werbden ab 1., April von Neugarten nach den 
Ratbaus. Langgalfe und Jopengaſſe 36/89, verlegt, 

Die Nachtverbindung Berlin—Danzig über Marien 
burg. Sie mitgeteilt wird ſind für die Beunsmag de 

Buges Marlenburg—Simonsdorf ab Sfarienbura 5.42 vor⸗ 
als 

    

      

     
      

     

  

    
    
    

  

    

  

mittaas inſofern Erleichterungen geſchaffen worden. 
die Kurten fortan auch am Zuse verkauft werden. Dadurch 
werden die Danziger Relſenden, die mit, dem Daguge von 
Berlin kommen, inſtand geſetzt, den Anſchluß rechtzeitla⸗ 
zu erreichen. —— 

Die Neuverpach der Kaffeckäiche in der Markthalle. 
Der Senat beantragt, bei der Stadtbürgerſchaft zu genehmi⸗ 
gen, daß die Kaffeeküche, Speije⸗ und Schankwirtſchaft in 
der ſtädt. Markthalle an den bisherigen Nächter, den Kauf⸗ 
mann Auauſt Bieſchke, Breilgaſſe bs, unter denſelben Bedin⸗ 
glingen wie bisher, zu einem jährlichen Pachtzins von Guuh 
Gulden auf ein Jahr, alio vom 1. April 1924 bis 31. Märg 
1925 weiter verpachtet wird. Uriprünglich war einr drei? 
jährige Verpachtung in Ausſicht genymmen. —— 

Eine neue Beleuchtungsanlage kür das Stadttbeater 
vom Senat als notwend erachtet worden. Er fordert zu 

dieſem Zweck von der Stadtbü⸗gerſchaft die Bewalligung 
von 19 000 Gulden. 

Warnung vor ſoghenannten Gasſparern. Das Stöbdt 
Betriebsamt veröffentlicht im beutigen Anzeigenteit u 

ꝛeifung eine Warnung vor genannten Gasßſpare 
ir beſonders hinweiſen. 

Eine Morgenfeier veranſtaltet. worauf wir noch einma 

empieblend hinweiſen wollen, der Longfußhrer Münnereche⸗ 
verein von 1891 (Mitglied des Deutſchen Arbeiterfän⸗ 
bundes) am Sountag., den 80. Ma ittaas 

u der Auka der Vetriſchule, Hansapia kebe 

ängen werden Solovorträge und Kesßktationen geboten. 

Der Veranſtalter des Vereins hofft au Kabtreichen Beſuch, 

Polizcibericht vom 28. März 1924. Feſigenommen 2 

Perſonen, darunter: 4 wegen Diebſtahls. 1 wegen Heb 

uwegen Körververletzung, 8 wegen Trunkenbeft. I weße 
Bettelns. 1 wegen Oböachioſigkeit, 5 in Pollzeihaft, 2 J. 

ſonen obdachloͤs. — — 

    
  

      

     

  

Danziger Staudesamt vom 28. März 192. 

Todesfälle: Frau Vy Waſchlewski. ges Harn. 

67 J., 7 Meu. — Invalide Julins Heiß 8! J., G6 Mon. —. 

Arbeiter Ono Kull 41 J. 2 Mon. — T. d. Anüreichers Baul 

Braun 3 J. 8 Mon. — Schmiedemeiſter Wpeenges bait 80 
3 Mon. — Frau Emma Lendrath, F. Ciskowskt faſt 60 

„ X 
Holzbraker Grorg Razumowski 36 „A 

Jobann Roſe 4 Mon. 

Börſennotierungen. 
Danzig, 27. 2. 24 

   

    
      

  

   

    

      

  

       
      

    

  

  

Amtliche 

1 Million poln. Mark: 0,62 Danziger Gulden. 

I Rextenmark I,82 Gulden. 

Berlin, 27. 2. 25. 

1 Dollar 4.2 Billtonen, 1 Pfund 18,t Billionen 
Danziger Getreldepreiſe vom 27. März. 

In Danziger Gulden per 50 Ko. Weizen 

Roggen 6.90— 6.95. Gerſte 7.20—7.30. 

kietet tänlich cine reiche Answahl 

ten Veſeitoffes. ů 

Die zweite Pllicht in, de⸗ „Volksſtimme“ Rändig neue 

Veſer und der Partei neue Anhäuser an werben. 

Haſt du dieſe Pllicht ſchon erfällt? Wern nicht, baun gehe 

ichnell daran. Deun der Peuarftehende MaAA Pbetes 

die beſte Gelegenheit, werbend lätis zu fein. be 

Jeder ſorge dafür, daß der untenftehende 

einen Mitarbeiter — Finmer An 
Spentt bald 

ſchäftsſtehen der, Vol me“, 

Gae 32 oder an die Trägerinmen abgegeben wird. 

———.— 

Ich beſtelle hiermit die „Voläsſtimme“   enf zur Folge geln 

Sſozialen moben 

n. an die nach der 2 

angen werden 

Stagsabneordneten mieder 

    

        

     
      

     

gen. Di 
einen Sittgans 

bei einer Ver 

Serr Lemtte meint 

— 

    für gleiche Baren geförderten Preiie eaen Ed 
Rauß KE Gutachten nun Sachverkänbiken einen üherräss 

   

  

    

  

ſchen Lembkerjaner wollen al Ldach u N2 ů    
  Name: 

    ů Wohnuns:— 
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Eiln Unhold. Am Montag Wie 121ub. 

verge⸗ 

Mar lenbuia. 0 
um 572 Uhr wurde auf der Grünbagener Cbaußs⸗ 
riges Mädchen von einem unbetannten ſungen M. 
waktigt. Der Taäter war etwa 19—20 Jahretalt 

Marienwerder. Eine polniſche Demonſtra ⸗ 
kton; keine Etnretſeviſen. Die velniſchen Len⸗ 
julate in Köniasberg, Allenſtein, Ink und Marienwerder 
ſind für die Ausſtellung von Einreifcviſen nach Polen für 
Deutiche Staatsangebörine geſchloßen worden. Als Grund 
für die Maßnahrme wird angcaeben ſic lei ein Protek da. 
gegen, daß in ber Nacht zum 18. März ein Schuß in das 
Schlatzimmer des volniſchen Vizeleninls in Allenſtein ab⸗ 
gegeben worden ſei. 

Elbing. Groß ſegen. 
mirh jetzt mit Eiern überichwemmt. 0 
wurden, namentlich von ausawärtigen Händlern, ſeilgedotev. 

ier in Braunsberg nur 8 . das Stück koſten Da die E 
und ein gleicher Äreis auch in der Marienburger und 

ſahren die dor⸗ Marienwerderer Gegend vorberrſchend iſt 
tigen Händler noch Elbing, um hier für 
Sreiſe zu erzielen. Durch das gruke Angebot 30 
elfrenlicherweiſe auch hier die Vrriſe und bereits am Sonn⸗ 
übend mußten die von auswärts gekommenen Verkäufer,. un: 

die Eier nicht wieder mituehmen müffen. den Preis 
mittaas auf, Vig. berabſesten. Auch Butter war wieder 

reichlich vorhanden, üie feitete 1.40. ſpäter 1.30 Mark das 
P'und. 

Mraunsberg. Eex Mord in der 

nacht an dem 22 Jahrc alten Angeſtellten 33 
kommt dieſer Taar vor der Braunsberaer 

  

Der Wochenmarkt 
Tauſende von Eiern    ilveſter⸗ 

i Kirſiein 
kammer 

  

  

       
       

   zur Berhandkung. Am Neufahrz:e⸗ Renen 3321 lübr 

wurde in Braunöbera der Anscitelltie beim 

  

  

Branusberger Verſorgunasamt Wiui Kirſtein von dem 
Land., jur. Wechielmann aus Könlasbera orſäoßen. Fünj 
Piſtolenſchüſſe ſeurrte Bechirtmann auf Kirttein as, von    

denen einer ins Oers Lina, ſo daß K. guf der Secde tot 
Umſfank. Kirſtein kam in anacheiteriem Zuftand mit einem 

Frrunde von einer Silveßrrſeier. Sie Saataneten in der 
Malaltraße dem Sechielmann, der mit einem Befannten 
eine funge Dame nach Hauie braleitett. Die beiden Grny⸗ 
nen gerieten in ein Sortaefecht, das zu einem agcacnieiti⸗ 
gen Auremveln führte. Wechielmann feuerte ſchließlich 
wie beießen auf Kirütcin fünf Kevolverichüße ab. Irei 
dauon traſen: einer eing direkt ins Hers. Wechielmann 
und ſein Begleiter wurden bald daranf frita 

Köniasberg. Die ſosialdemokratiichen Ab⸗ 
geordneten für Opreußen: Minikervräsdent 
Otio Braun⸗Berlin. Poliscivpräſident Joief Läbbrina⸗ 
Lönlabbera. Parteifckretér Hermann Schula-Köni 
Gauleiter des D. L. V. Larl Jäcker⸗Ksniasberg. 
nperfekretär Ernit Serder-Luck. Anncütlli? Marie Hartunn⸗ 
Köniasberg. Angcüelter Gustan Hes-Elbina. Sehrer Wil⸗ 
helm Weidemann-IAnnerburg. Kenuirrznascberiekretär Paul 
Mittenberg⸗Marienwerder. Kronienkasenanccttellter Js⸗ 

   

      

     

nen Raub Ettr Iu eEe ünberen 8 
werkſchaftsbeamter Ottd Seifer rungen. 

Aphannißburn. Wölfe in ber Jobannisburger 
Heide. Ende des vergangenen Jahres ind in einigen 
Teilen der Jobanuisburger Heibe vereinzelt Spuren von 
Wölfen und auch diele ſelbſt fehaeſtellt worden, die an⸗ 
ſcheinend über die nabe rolniſche Grenze berübergekommen 
ſein urien. Während es aelungen in zwei dieler ſelte⸗ 
nen Raubtiere zur Strecke zu brugen. ſind de anderen ge⸗ 
ſpürten Wöälſe wieder über die Grenze nach Polen gegan⸗ 
nen und längere Zeit hat man ſie in den einteimiſchen 
Wäldern nicht mehr wahrgenommen. Erſt neuerdtnaf tau⸗ 
chen wieder Sruren au. die die Anweſcenbeit dieſer Tiere 
verraten. 

Auxs uller eli 

Iu der Unwetterkatakrephe bei Amalfi wird noch ge⸗ 
meldet, daß inſolae der weiter andauernden Regengüſfe die 
Erdbeweaungen an der Küſte noch nicht zum Stillſtand ge⸗ 

men Knd. 2 von dem Unglück belrofſenen Gedieten 
ſtür zien weiter zahlreiche Häuler in ſich zujammen. Die 

Zahl der Opfer wächſt ſtändig. Die Tourißen, die ſich in das 

Gaſtdaus der Kapuzine- veflüchtet batten. ind nur mit knap⸗ 
per Not dem Tode entronnrtn. Kurz nachdem ſie aus dem 
Speiieſaal des Hotels von Nativnalmili erlöſt worden 
waren, ſtürztr die Saaldecke ein. Nach den lekten Meldungen 

hind in Vettica 70., in Poſitano 15 und in Fratiand 10 Per⸗ 
ſonen als tiot zu beklagen. Nach den bisher vorliegenden 
Naͤchrichten ſcheinen keine Fremben unter den Oyfern zu ſein. 

Einbruch in dir ameribaniſcht Boticßaft. In die Handels⸗ 
ahteilung der amerikantſchen Votichset in Borlin, Budayeſter 

  

     

Strate. wurde gesern eingebrochen. Die Eiubrecher ſtablen 
anßer einem Sealkragen und Wäiche einen eiſernen Geld⸗ 
kauer. der werzvolle Schmucknscke und mehrere Scheckbücher 
enihtelt. 

Jum Tote verurteilt wurde in VBerlin der Händler Erich 
Weiß. der in ſeiner Bobnung die Krenkenpflegerin Plettig 
ermordet und dann die Seiche in ber Nähe des Friedhofs in 
Reinickendorf verichart hatte. 

SchiffSkatakrsrde i Kaual. Ein folsenſchwerer 
Zufammenſtoß swiſchen einem deutſchen und 
einem iavanifien Dampierbar ſich geſtern in⸗ 
folae des Kebels in der Näbe von Dangeneß ereianet. Der 
deuriche Damefer Seimdal ſtietß mit dem javaniſchen 
Damufer Tokuffn⸗Mari“ zufamgen. Das japanifche 
Schiff aing iofort unter. 23 Nann ſeiner Be⸗ 
ſusnug merden vnermist. 15 konntien von dem -Heimdal“ an 
Bord genemmen werden. der in ziemlich beichädiatem Zu⸗ 
kund in Dover einagclauicu i. Das Verbalten des deut⸗ 
icden Danpiers Seimdel bei feinem Auiammernmoßs mit 
dem javaniichen Frachtdampfer findet allgemeine Anerken⸗ 
nung in der enagliichen Freße. Es wird feftgaencüdt. daß der 

  

geian Pabe, umi 

  

  

   geian haße, um in zwei Bosten Müalfchit viel Mchere, 
von dem fapaniſchen Schiff zu retten. 

Das Internationale Schachtuürnier in Neuorl. 
ſtebenten Runde bat der drutſche Schachmeiſter Vas 
Zübruna in dem Turnier durch einen, Sieg über 
alten Gegner Marvezy errungen. Dr. Lasker wäßlt⸗ 
totins f daßMins und entwickerte bald einen f 
Angriff. daß Maroczyu nach dreißia Zügen die W 
frecken mutzte. Der deutſche Großmelſter ſethrt nun aſien 
Punkten vor Capablanca und Atechin. Bogolfubuweg 
in bieſer Runde gegen Junomskt, Reti gegen Ednard aun 
ker. Alechin kunnte gegen Marſhall nur remis erreſchns⸗ 
Die Partie Cavablanca—Nates wurde abgebrochen. den. 

Erdkötße in Sübamerika. Die Seismographen der au, 
lichen Metſerwarte in Wafhinaton haben geſtern eine aui⸗ 
bere Erderſchütierung regiſtriert, die ſich, wie man art⸗ 
nimmt. in einer Enkkernung von 3600 engliſchen Meilen 
in küdiicher Richtune ereianet batk. Lillen 

Traaiſches Schickſal eines Arztes. Der Aſſiſtenzarz; 
der mediziniſchen Kiintt in Innskruc, Dr. Wilhelm Mrn 
Hiſoni, der ſeit einiger Zeit auch ia Meran wirkt, itza 
bei einer ſchweren Anfelttontum ſein Angenlicht gero 
Bet einer Junkkologiſchen Oreratton geriet eln Sekret'; 
ein Aühge, das ſetort entſerüt werden mußte. Nuch dän 
zweitle Uige it infsige der Jufektion verloren. Der june 
Arzt erfreute ſich in Annsbruck und in Meran der großrel 
Beliebtbeit. 'n 

Das Ubenteuer einer Dreizehujährigen. 

    

     

Das Dufer eines gewiſſenloſen Verführers iſt die dreizebnläbri ar 
W. in Verlin geworden, die unter den unbeilvollen Eibut 
eines 21 Jahre alten. ſchon fünfmal weaen ſchweren Dieb⸗ 
zahls vorbeſtraften gewiſſen Erich Kloſe geraten wor. Die. 
ſer batte dem Mädchen in den ſchöncten Karben aeſchinderr, 
welches ſchöne Leben fie fübren könne., wenn ſie eine Stel⸗ 
iung annehme. Da zur ‚ßFlucht aber Geld nötla ſei, ſollte 
jie den Eltern die Schmuck⸗ und Goldſachen rauben. Sie 
gab ſchließzlich dem Drängen des Verführers nach. Eines 
Nachts reichte ſie ihm aud dem Parterrefenſter die erſehn⸗ 
ten Schätze heraus und folgte auf demſelben Wege nach 
Kloſe führte das Kind nun angeblich zu feiner Schweirer. 
In Wirktichkeit öffnete er mit einem Dietrich ein Hau. 
in der Plantagenſtraße. Am auderen Morgen ſand ein 
Arbeiter das vergewaltigte Kind in einer Ecke des Hauſes 
hocken. Die Strafkammer vexurteilte den Schandbuben zu 
einer Geſantſtrafe von vier Jahren Zuchtbaus. 

Dersammlamęs-Anxeiger 
Anzeigen kür Den Verjemmlumerzalender werden mur Bis 8 Uhr Wi. 

der Geſchäftsteve, Aun Svendhans E, gegen Varzahlang entgegen genormnts 
Zei'envreis 15 Suldenpfenrig. 

  

    

    

      
      

       

D. M.V. Arbeitslofe! Gegen Vorzeigung der Bücher und 
Stempelkarte wird eine Einlaßkarte zum Verbandsſeſt 
an der Albendkaße verabiolat. 1245⁵0 
M. D. V. Danziger Werft. Maſchinenban. Montag, den 

31. März 3˙2 Uhr in der Maurerherberge, Werkſtattver⸗ 
ſammlung. (124⁵⁵ 
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bDer Mann ve 

   

    
MUfbesnIEchrcEeR, am Lie üt fir rrtiümem Teil fanm alan⸗ 
ben müchmr. Bedeaſen Sir. cnch ic fengt Serbrecher auns 
etser leänsführisen Prcris. Die treren enbers ani. Uns 
der igain io gSeßechut zud porüichtige Saßde bat meül faum 
Eäre ich a MUnderercbtüinkrit Begangez. Seß eim Serbrecher 
Den Pesre Eäcens inen Heß Eachrs Eü-ee. Ach 

Eeren, ²E meseicht Cians veraber Flingt: ein 
Ser Pra räcb gennd Eßrgrfiähl im Seibe zn ſolcher 

Te2 Berriche bambert Kxoner her. wird 
er SS Re. Mins ekres enen fauien, 
ee ien Nevr. m alie Sesikrtert i Lächen. Uad 
Aee cE ‚hum eir,en Merrlrer Bat. Bärs er ihm Heber ver⸗ 
SSeen. els iam S fsse ibrüser Geiderft Kesrercben. 

edem — cir Käuder mis gern, daß mem gon ſeirer 
e Eährz, „ehs üh er feine Besriächtaa dobei, Und 
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Sie erinnern ſch ja Frau Sonias leßter Be⸗ 
gegnung mit dem Banditen, nicht wahr? Na alſo, und Ste 
karten den beſtimmten Eindruck. daß fie ſich rrennten, ohne 
ich geeiniat zu haben. Man kann aunehmen., daß er Frau 
Senfa gedroht hat. Sie hat Iknen ja auch geiaat, das ſie 
nich von einer großen Gefahr bedroht fühle, und daß iie 
nichts dagegen habe, unter gewiſſen Umſtänden ſich Ibrer 
Hilie zu bedienen. Wir wifen nichts von Frau Sonjias 
Seben und Treiben ſeit jenem merkwürdigen Tage. Viel⸗ 
leicht in ſte in einer ewigen Angſt umberaeaangen. Viel⸗ 
leicht nicht. Ich rechne auch mit der Möglichkeit. das 
ne kEeit den Verbrechern unter einer Decke teckt.“ 

Der Bolizeilentnent fpraus auf. 
ein. rief er. „iet aehen Sie zu weit!“ 
AsSbiörn Kraa bob abwehrend die Sand. 
Dernhiaen Sis ſich! Ich pilege alle Möalichkeiten zn 

erwäaaen Sir ſind jest ſo weit, daß wir wiſſen, daß Fran 
Sonic die Seiden Berbrecher fürchtete. daß ſie aber viel⸗ 
leicht nicht wußte, wann und wie ihr Angriſt ſie treſten 
würhe. Dennoch bleibt die Bermutung ofien, daß ſie ein 
cebeimtcs Spie! treibt. Nur die eine Möalichkeit ännen 
wür uus nicht denken- baß ße ſich ihrem Mann anvertraut 
bat. Denn in dem Fäell würde er böchſtwabricheinlich. ſei⸗ 
nem Charakter nach. die Polize?; ſofort benachrichtiat baben. 
Und in dem Kall würde die Polksei den Hekerjall beſer 
Aerchichant haben. als ſie es anicheinend int. ů; 

Damm kemmen wir in bem Attentat. Frau Sonja in 
auicheinend eine jehr klnae Dame. aber dennoch bat fie 
tiwen Rebler beaangen 

Erren Fehler?“ frägte ber Solizeilentnank. 

Da. mweun es ihr barauf ankam. den wirklichen Ver, 
Preter au verbergen — wir gehen ſest davon aus, daß es 
der Mann reit dem Halstuch war — dann bat ſie einen 
Sebter eoangen. Sie ars ihrer Beſchreibuna bervorgehs 
Sat ie Semecht darauf gelent, daß der Artentäter Däniich 
Driche. Er brrach zeinnes Däniſch. keht da. Warum aber 
Pat ße darauf Hewicht agclcat? Um die Unterinchuma von 
Der richtixen Spur abzubringen und auf den Kuftun von 
Aede nd Seralcichen Hinznleiten. Und warum wieder bot 

8 Wean wir das beite von ihr auneomſte 

en gees iälincr fürchirie. ußs 
ſür ſie und ihren Marm noch 

bawürdc menn fie ſiée nerriete. ů 
des kt derläusid alles, was ich in dieier merkwürdi⸗ 
Sache fagen fann.— ichlos Asbibrn Krag. und biermt 
Eaben wir aue Setiten ae Heirächt Pessgcn. Atesdeuas 
find Wir der Lelung des Rätſels nicht viel näher arkortrren⸗ 

(orsſetzung fol ——         

   

  

   

  
   

   

Lir neige ich in diefem Auaenblick. ſo bat 
ßüe Si⸗ 

   

   

  

  

            

   

 



  

    

    

  

        

  

    
      

e it — vou der man ſagt, 
Ki Aalturkv eit rage der Arbeitszeit, S 

e Arbeits m ſo⸗-gerinder ſind die Ausſichten 
turellen jegs. Wenn die Arbeiterbewegung 
re Abrigen 1•K akeitsgebiete⸗ von Anfang an ver⸗ 
ůie und, Richid zu, erkempfen vorkuebte als eine 

der Arbeikszeit, ſo wiire ſie doch als die größte 
aung allet Zeiten wetgveit deut 

rkürhuing der Arbeit zeni Zeuki man zumeilt 
Mrbeiter, die 0 Fabriken oder. Bureaus beſchäftigt 

der gewaltlaſten Arxbeiterheere, ohne deſfen⸗ 
it wir uns weder die Gegsntonet noch die Inknaft 
nkönnen, wird babei aber nur zu oft gänzt 

Und, das ſind die Hausfrauen. Viele von ihne 
in bas doppelte Krteitstoch eingeſvannt. Ein⸗ 

wie ihr nnlichen Kammeraden — in der 
noern tebtenoch eine Haus⸗ 

. Dieſe Aermſten der Armen 

geben un ‚ i lien, Hetagd Von ſrüther oMier⸗ zehen or Leben iſt eine einzige zand-vom frühen Mor⸗ 
Uär, Jun die ſpöte Macht neln., Vein eerabend lachel 
gen u eutgegen kein Sonutag unterbeicht bus fürchterlich 
Aei unasßloſe ihrer nie endenden Flucht vor dem Hunger 
Selt Tas Vorbandenſein ſolcher Sklaven iſt 

jeſtätiaung der Behauptung, unſere Zeit 
deun eine Hausfrau, die nichts weiter 

jun Jal, als Rit: ihre Hausbaltuna richtig zu beſ 
u ſchon, um nichts zu benstden ronee nen Larniter⸗ 

der iäalich ſein vorſchriftsmäß veilks 
muß. ů (Hle Tätigkeir-der⸗Hausfrau-iſt hadurch am beſten charak⸗ 
Frſßerl des Man, von ihr 0 lüe wird nie fertig. Ab⸗ 

geſehen davon, daß ſich viele Arbeiten leden Taa wieder⸗ 
hoien ßt auch das Arbelisgebiet der Hausfrau eln Unbe⸗ 
reuätes. Ein Handwerker ein. Maſchinenarbeiter., ein 
ngeſtellter hat ſtets ein beſtimmtes Axbeltsgebiet. Eine 

Hausfrau dagegen muß nicht nur die Wobnung in. Ord⸗ 
nung balten, das Eſſen zubereiten, die Kinder beforgen, 

jondern ſic ſoll — beſonders in unſerer Zeit — auch noch 
möglichſt Derren⸗ und Damenſchneider, Gärtner, Finanz⸗ 

enie Und vieles andere ſein. Im allgemeinen entwickeln 
Hausfrauen eine ſo große Arbeitskraft, daß die Ein⸗ 

teilunn »ichwaches und „ſtarkes“ Geſchlecht recht häufig 
umgekehrt angewandt wie landesäblich richtiger wäre. Am 
Morgen feht zuerſt auf nicht etwa das „ſtarke“ Geichlecht, 
jondern — die Hausrau. Hit der Mann mit ſeiner Arbelt 
jertiß und ſist in ſeiner Ecke beim Zeitungleſen. ſo beſorat 

die Hausfrau die Küche. brinat die Kinder ins Bett, und 

gebt der Vater gäbnend auf, um ſich ins Bett zu lege 1. 0 

rattert oft noch längere zeit die im Laufe-der Jabre eimas 
klapverig gewordene Nähmaſchine die einen Kleiderunkall 
ungeſcheben machen muß, vder die Stopfnabel verſucht an 
Kinderſtrümmfen zu retten., vas nock zu retten iſt. 

Die moderne Induſtrie hat durch die Konkurreng ge⸗ 
lerul mit der Arbeitskraft haushälteriſch umsugeben. 

ch die Arbeiterſchaft dadurch heute noch keinen 
il hat. ſo iſt gaenaue Studium des 

ſſes, das ſic -mucht, Unnötiae Be⸗ 
wegungen und Handarifte zu vermeiden, nicht von vorn⸗ 

herein su verwerfen. Wenn wir den Sozialismus wollen⸗ 
ſe müßen wir auch die rarinne Wollen: 
deun nur dadurch wird ꝛ⸗ m .iedem bei 
zeſter Arbeitszeit das beſte Anskommen zu ſichern. Die 
Pnnuſtrie iſt Kesbalb jetzt ſo r-rpichi darauf. uns Arbeiter 
wieder zebn und zwölf Stunzenarbéiten zu laſſen, weil ke 
den Ausban der Arbeitsmethode im Gegenſatze zum Aus⸗ 
land wäbrend der Anflation wo wir Arbeiter oft in der 
ganzen Woche nur zwei bis prei Piund Maraarine ver⸗ 
dienten., vollſtändig, verbummelt hai. E 

Würde uniere Audnuſtrie aber nach ſo unvorteilbaften 
Metboden arbeiten wie es beute die meiſten Hausfranen 
— teils gezwungen teils aus Gewohnheit — tun., ſo wäre 
Deutſchland als Indußrieſtaat ſchon länaſt verſchwunden. 

fů. daß die Induſtrie 

    

   

   

      

    

      

  

    

      

   

      

              
            

    

     

          

     

  

    

       
      
        
     
    
    
    

      

   

     

    

  

   

         

     

   

  

    

    

      
          

        

  

    

   
   

    

   

            

   
    

  

   

eõ mõ Kams⸗ 
zeit bei beßerer Besabluna erfolareich zu führen. 
Hausfrau muß kei ibrer ſich täalich wiederbolenden Arbeit 
rationelle Wohnungs⸗ u. Kücheneinrichtungen und Schritte 
ſrarende Arbeitsmethoden baben: denn nur dadurch iſt es 
möalich. den Kamef um die Bereiuna der Krau aus dem 
niederdrückenden Arbeitsioch erfolgreich zu fübren. Der 
Menſch lebt nicht. um zu arbeiten, fondern er arbeitet nur⸗ 
um jeben zu können. 

Schauen wir uns von dieſem Geſichtsvunkt aus die Wob⸗ 
nung an. ſo me⸗ üir an ieder der beutigen eias aus⸗ 
zuſeßen habe 

    

    

     

   

  

        

  

   
   

Seffentlichkeit auf ſich lenkten, iſt in den lezten Tagen um 
einen Fall bereichert worden. das an Taten des ſinſterſten 
Aitelatere gemahnt. Eine frühere Krankenſchweſter iſt in    

erlin verhaftet worden, weil ſie im Verdacht ſtebt, ihren 
n Mann, deſien MRutier und Bruder und auch ihren 

eiten Mann mit Hilfe von Gift umgebracht zu baben. 
ohlgemerkt: nur im Verdacht, und zwar, weil die Erben        

W 
  ——— Lus fe ur Inbaberin eines großen Ver⸗ 

mogens machen ßollte, als gefälſcht aufechten. Das mahm 
in beionderer Vorücht. Vier Todesfälle hintereinander ſino 
Aerdings ein eigentümliches Zuſammentreifen., doch nichts 
Ausergemößuliches oder Unmögliches. ů 
22 An Einzeiheiten iß bisher Folgendes feſtgeſtellt: Die 

Jobre alte Fran Erna Biſchof war als Krankenſchweſter 
auf einer Retzungswache in Schöneberg tätig. Dieſe Wache 
wurde eines Tages im Jaßre 1919 gebeten, ärztliche Hilfe 
an einem Manne Namens Heinrich Körner zu ſchicken, de⸗ 
n ketner 72 Jahre alten Mutter wohnte. Seil augenblick⸗ 
nir keen Kröt zur Verfügung ſtand. ging die Schmeſter, die 
domels unverbeiratet war, und Warz bies. in die Wohnung 
und veratſueate Körner zur Linderung zeiner Scärnerzen 
öſte Morpbiumſpritze. Dieſe Beſuche wieberholten lich noch 
nter. Im Sommer 1919 fuhr dann der kränkelnde Körner 
ſhn Kur nach Salzſchlirf. Er hatte ſich an die Kranken⸗ 
l weiter und ihre Pfkege ſo gewöhnt, daß er ſie nachkommen 
Bar Nach der Kur kehrten die beiden als Verlobte zurüc. 
Kald darauf ſand die Hochzeit ſtatt. Nach nicht langer Zeit 
derbdie alte Faau Körner. Die ebemaliae Schwe⸗ 

er wird jetzt brichnlöigt. ibr —* 

Morphinm und andere Narkotika in die Sveijen gemiliät 
und dadurch ühren Tod berbeigeftüort zu baben. Nach dem 
üde der Mutter nahm Heinrich Bioc ennns Apebeirtaiß 
„“Sö, einen Jungeieuen, zu fich. Nach eima zweieinha 

Moncten Rarb p591ick auch Heiurich Kärner im Atter 
on 52 Jahren. Seine Witwe gab an, er an Aterien⸗ 
derkalkung gelitten habe, und Hiernach ſteilte ein Arzt auch 

  

  

Sfiänr urt Buukreffe eriercepteösg de er neue Aufſchlüſe 

ülätnime 

üü 8 ‚ klokvpmotive. ſte all⸗ b Die Lilsten Moßelle in eurchwen zägiber, wurden aber, nicht badurch „ſchön, das man ſte chön 
X'n baß man lle verbeſſerte und praitlſcher 

nicht gebraucht wird in einer nunt ü 
in die Rumpelkammer oder zum Trödler zu wanbern DE 
Wohnnng wird badurch bratechharer, heimeliager und auch in den kleinen Len 

ſchöner. a piet läßt es ſich nicht ver W und die Uuregeimäßlakelt der Veſchct 
‚ ü Duben, iegen und ſcheuern Mrßße des Ventebes wächſt Dieſe viele liht 

Das: iſt t ber Sinn ihres Daſfeink. Die foche ärk ſich-Satäus, daß die Proßuniern 
Liles, Dermmeee Frau lieatun der Erziebuna und folge ihrer Organſſatien und 

klege der koimenden Gen „en, Die Fruu, welchk ſchrüänkunß oder⸗auch Ausdehnm 
mit ihren Kindern zu ſpielen, zu lachen und wandern ſchliezen können, wäbrens 
verſteht, leiſtet' me ie. G Pitebende Kleinbetrieb in dieſen B. 

— Semmt Iit. E⸗ ED. Brossꝛ 

des Volkes iſt e. Gleichgültigkeit. Das 
Ferublelben Kämvfen der Zeit berubt auf 

Mangel an Pflichtgefühl und an Selbſtachtung. Anſj⸗ 
gabe der Preſſe iſt es, beides zu ſchären, Die geliſche Gemei 
kapitaliſtiſche bürgerliche Preſſe iſt der natürliche Strand hat bei den zuſländigen Bebörden um die: 
Berbündete der Volksſeinde. Beſonders ilt die Ge⸗ Kein, zur Eröffnung einer Spielbank nachgefucht, 
neralanzeigerpreſſe der ſchlimmſte Feind des Volkes, eingewinn der Inſtandhaltung des Gemeind 

   ben bat. vor allen Dingen aacch Leſer der ſozialdemo⸗ 0 
kratiſchen Zeitung ſein. — Darnm, Genoſſinnen und in Zucker Selbſtverſorger wird. Dazu muß die 

ů Genoſſen, aubaufläche Dänemarks um ein Fünktel geſteigert 

Wirkt für ihre weitelte Berbreitung in allen Fa⸗ Annabme es Boxſchlaas it ſicher, da er Oppoſttion 

milfen. Der bevorkehende Quartalswechſel bietet die der deniſt en Soßtalbemokratte kindrt. 
beſte Gelegenhe uheit äur Gewinnung neuer Leſer. 

  

  

Sorechttunden für „Heräkranke“ ab, de 
reichen Eriahrung gute Lebre aibt. lenc., die ſtets bedacht iſt, daß keiner ſich auf 8 

ſante ſie. mun ſolle o nie wie mau n zauten“ (brrri). Stube ſetzt. Wenn 
io acbaut werden daß ſi Gütthn 
den modernſten Induſtriee! 

      

  

caniſſen in Beitbewerb treien fcgeiſen. Die Liebe ſei u⸗ Ewiges; un 

ſind, daß ſie ſich durch Beſeitiauns alles Unnützen die [hört. Sehr geſund ſei es, zu arbeiten und Suer. 
Arbeitsgeit ſelbſt verkärzen, dann iſt allen Kranen — auch ben. Die gemeinſame Gegtebung der bßeiden 
denen dane Dienſtmidchen — die Möäalichkeit geaeben, denwerde boffeutlich der ſogenaunten aroßen Aieb 
Zweck ihres Lebens zu erfüllen, den Schiller mit den Wor⸗bereiten. Die Zeit dieſer großen Keße ſet vorſih⸗ 
len umſchreibt: „Ebret die Frauen, ſie klechten und weben immer mit Eiferſucht und anderen Quslereien 
himmliſche Roſen ins irdiſche Leben.“ -Hand ainge. — — 

Eiue nene amerikaniſche Lyftichiffwerfl. Sapii 

    
   

    

ſtellt war und das Luftſchiff bet letner letzte 
5 b durch feine Emſicht gerrttet bat, iſt zum 

sten Staafen in graßemn Matütab und nit tebr be⸗ Generaldtiretter einer ucnen, fehr kauftntkräßttdet 
Bereint wiſtenſchaftliche Konfunkturforſchung wird in den 

BVer. 

trächtli 
amt für Wirtſchaktsforichung bat erſt vor kurzem eine um⸗ 
ſanareiche Arbeit unter dem Titel „Konfunktur und Ar⸗ 

   

  

  

tion vor der: Höchſtſtand der Vreiſe erreicht: auch ſetzte die elintnnatlichen Schwangaerſchaft Zwillinge, und das 

Erbolung der Produktion früher ein als die der Preiſe. Drillina 

Die Arbeitsloſiakeit trat um ſo mebr in Erſche inung, je 

writer eine Induſtrie vom enagümn Berbraucber ent⸗ 
fernt iſt. Der Detailhandel hak während der Krlie den 

  

           
t, das ſeine Schwägerin, die Witwe 

  

großes Auflehen. Die denaue Summe, für 

verkauft wurde, wird zwar verheimlicht, dos 
4 Milliot 

einſetzte und alle anderen Angehörigen ansſchließt. Die Das Eheleben der Eskimo. Wir wiſten, daß 

fand man ein Teſtamen 
Heinrichs, zur 

Allein⸗Erbin Vorker Rlätter, daß der Kaufpreis 

antrag gemacht, ſei aber von ihr abgewieſen worden. Aus 

Kerger darüber babe er ſich mit Gas vergiftet. Bald darauk 
verbeiratete ſie ſich mit einem Oberingenieur Max Frenzel. 

Dieſer wurde eines-Taßes 

mit einem Herzſchuß im Bette tot anfgeiunden. be äu! ̃ et b 

Sine A bie ihn u ei ſind die Eskimos. Bei dere Eskimos gibt es keine 
Sine Vitme beerbte ihn und erwarb durch die beiden Erd. lichen Edeu und keine Scheidungöprozeſe. Des 

i ſehnli Vermögen. Jetzt beiratete ſie üdinff, g f. naDDr. 

mieber einen arhebaren Maun, 5. Von Kewerwurblen ibresnis iͤbres Eheglücks ſcheint hunrtssiich iv der arey 

erſten war inzmiſchen ein Ziwilprozeß um die Erb⸗Freizü iakeit auf beiden Seiten zu liegen. Ibr * 

tbefr enweſtrengl. Diefer aing durch verichiedene Inflansen. ißt im Gegenſa zu unierem Honinmonat ein: 

bis das Gericht ſich veranlaßk ſaß. die Kriminalvolizei mit und ſchweinjame Angelegenbeit. Der einzige 

der Nachprüfung der Vorgänge deanftraßt und die Ermiti⸗ 1 den innge Eskimoeheleute ſich peben, iß ein Söcdel. 

hungen ergoden den dringenden Verdach des vierkacben überraſcht einer den anderen. Meanchmal will ab 

Mordes. weiten Mann Frenzel ſoll Fyau B. ent⸗ 

weder Felbs erichelſen oder ihn durch Machknottvonen dahin noch umworben werden. Dann iſtet 

und Scheidungsprozeſſe veben. Aber wiewo 

   

   

ldiaungen. bat aber bereits zunegeben. daß ů 

fe 809 engebliche Seſtament äbres Schwagers gefälicht babe. lichen Worten zurücksolt. Bisber PMen ulle, 

  n: Frel. Se m krei. s 

  

mördes geworden ſein. Das wäre niihee Außergemöhbnliches: Sonidmenat von nenem ar. E⸗ 

logiſchen Begleiterſcheinungen Aufſeben erregt hat. als 

i Uin. Von entſcheidender Bedentung wird im Dos uni Kin, ft⸗ 
die gerichserztuiche Unterzuchung der exkuminierten Seichen ſten Frau. Die erge Fsan ſant nicht benetten ß. 

ſein. Sollte ich der Verdacht deſtätigen. o würde ein Fall froh, bie balbe Liebe ihres Maunes bebalem u 

des Giftmordes aus Habiucht vorliegen. Bir weit auch die Das bigamiſche Rechk gilt ebenfalls für die Frau⸗ 

Leweilt deregrößte Teil ———————— ů— — Daes. Frau auf eine Woche eder zuäct Qoiden mii, 
aunge Man ann Ler res 

    
  

„ ů eu ö bierk man es mit einem 5 
über ſexnelle Infammenbänge Menſchen geben dürſte. probier Man ſ en Eskimos auſgefaßt, wir 

die Ehe, wie ſte von den nicht den Anford 

4 Millionen Dollar für eine Seitünmg: Der Übergang dieſe Auffaffung entſpricht 
  

  

   
       den Totenj bichakt kiel. weil ein burhinden aus. Die Er Euler Hes rdeetennan, 

    
  

ven 2 dem Tode Heinrichs Farb 
ara Abrner Mele; an einer Gasveraiktung. Jetzt 

ie allermeiſten Hauskrauen wiſſen noch 

Sae äeerr nnet aree, Sean 
Drt Piefüllle Sifiotd. eEinet rült. 

„Die Kriminalgeſchichte, die in der letzten Zeit viele grau⸗ 
jame Verbrechen zu vperzeichnen hatte, die ſowohl in pivcho⸗ 
logiſcher als auch in ſoztaler Hinſicht die Aufmerkſamkeit de 

Luch Grors Kö     
  ôi Kic ivili i turmenſchen ů 

Ddss ee Deit Seedue che üen Söiibs Merkeseis, iel. Mans unn ren ichen i8 meese,, 
Eplatt des Herold war, erregt in den Vereinigten Staasen mit öielen Aüernanerhermeene 

  

  
  

auf zur Agittton für die Volksſtmme! ametern Ser. Sarenbersnasoersol,ür einte Seun. 
‚ arbetter gefordert⸗ Es ſallen vorerſt 1000 Polen, aber nac 

Werbt überall für eure Partetpreſſe. Bedartf der Landwirkſchakt mehr „,eingefuhrt“ werden., Die 

Heilftätten fär Liebeskranke. Die früßere Frau bes 
Dichter Manrice Macterlinck, Seorgette Leblane, die nach 
achtzehnjähriger Ebe im Jahre 19010 geſchleden wurde, hal 

68 GSScCS in N k ein Sanatorium für Liebeskranke eingerichte 
S,e,e,e,ei,eeeeeeeeeeeeer Seresn Wüie Meberde ee 

Arbeitsloſiokeit und Wirtſchaftskonjunktur. Ds anterikariiten Kerineniieiſes:Steneaaentb, eere, 

wiſſen, nehmen wir nicht Geleaenbeit, untere Anfiagu 

über die Ehe zu revidieren. Vorbildlich in dieſer Beötehuns 

ſehr rubiac 
iebesbeweis. 

in beliebtes Mittet, daß 

i 55 i Berbaft ſie nach dem Elternbauſe auskneift, wenn der Mann vuf r 

getrieben Baßen, ſich zu erſchießen Die ete beitreitet Jagd iſt. Im Elternbauſe wartet ſie, bis c⸗ 50 but, 
emänne 

Die Toten aus der Familie Körner oflen Opfer eines Gift⸗äihre Jrauen zurlickgeholt, und edesmat ſang de 

Eöte K. mninaliſtik kennt die Frau uls Giftmörderin nur in zu verlaſſen; und gerade weil ihnen das freiſtebt, in dic ge⸗ 

guti. Der letzte Giftmord, der mehr durch ſeine ſexwalvinche.genſeitige Auhänglichkeit ſtark, denkt uss an au eine Sren⸗ 

i x‚ eundi nung. Denn ein Eskimoebemann noch eine öw.r 

und Mebbe in Perlte. Ven enlſcehender tung wird baben will., dann holt er ſich erſt die Zuſtimmmna ſeiner er⸗ 

ütution der Verdächtigten miiſpielt, werden pſy⸗ ſacht auch keinen Ebezwiſt, wenn eine Frau einen Jung⸗ 

Ciuelihe Sucrrr inige an Perctelies Veteen Seß her ockenen Feneigſch fünder er Hyrä LuerGbeneneed 
word und Sexnalität in cuaitem Iuicsemenbane Aeben, aßer iſt es, daß der Gatte dem Qumsgeſenen gete, 

Iſlt b fällid ein Ehemann, donn 

———————* Getunz. Aber. 

ind auf unſere Eberor 

   

        

   
   
   

    

    

   
   

  

a Charakter- dienen ſollte. Von feiten ber Studierenden der theolvgtſcher 
well ſie wren mabren Gbötatter verlehleter. Fatultat in Riga k ehne Peoleleh cecen ie) 

Der beſte Freund Plan veranſtaltet worbenunn 
eeſe ů J. 220 Faßre Aukenttzaltsverßot. In Paris wut 

aller Hand⸗ uud Kopfärbeiter iſt die ſozialdemokra wiſten Viitabeih Subeis neben eer Geſemn K8 x 
tiſche Zeitung. Nur ſie sertritt, ohne überradikalen zwei Monaten ein Aufenthaltsverbot von m Jabren auk⸗ 

Hirngeſpinſten nachzulaufen, die Intereſſen der vom erleßgt. Mit den frütber Verbopen bam Partſer Milaſter ver⸗ 

Kapitalismus unterdrückten Volksmaſſen. Nie findet pönte Dame erlaſicnrn Verboten erreicht ſie uun die kalt⸗ 
man in unuſerer Zeit einen rückſichtsloſeren Be⸗ liche Zahl von 420 Jahren. ů —— 

kämpfer allen Unrechts. Darum muß ieder, der jeine Polniſche Lanbarbeiter nach Dänemark. Das dänlichc. 

Stimme für die Sozisldemokratiſche Partei abgege⸗ bürgerliche Miniſtertum fordert dle däniſche Laudwirtſchaſt 
auf, den Zuckerrübenbau ſoweit zu ſteigern, daß Dänemark 

Zucker⸗ 
werden. 

     
    

  

    
nur 

     

man dürfe dabei niemals ſeine eigene ran wicß e 
— ran n 

können. und wenn erſt unſere Frauen ſo praktiſch geworden baben. worauf man ſich ſtützen kann, wenn die; Lahe Sui 
A cre 

   

     
     

   

   

Antei 

E.= 

n materiellen Mitteln betrieben. Das National⸗ ſcaft gewäbltl worbeu. die lich mit dem Bau von ardben 

zur Laſtenbeförderuna beſtimmten Luſtfchlffen beſaßſen mi 

beitslofigkeit“ herausgeaeben. In dieſer Arbeit mwurde Seltener Ainderſtgen. Zu Portwilllam in Kentuck 
Unter anderem feſtaeſtelll. baß iich mährend der Kriſenzeit Nordamerika] lebte i830 noch Lin mehr als achtziaiähris 

die Produktion und die Vreisentwicklung nicht decken. In Greis der in vier Ehen der Vater von 22 Kindern 4 
den meiſten Induſtrien wurde der Söchititand der Produk⸗weſen war, Seine zweite Faun, brachte einmal, nach eine: 

folgend 
Wel 

Erbin behauptel, Georg Lörner habe ihr einen Heirats⸗Che, ſoü wie te küt ölaemeinen-Altßcefabt: mirb.-icht Viiſter⸗ — 

gültig iſt, ſonſt dürite es nicht balb iuv viel unglücklins chen 
nir das 

untlüct⸗ 
Weheim⸗ 
nsenloſen 
-onat⸗ 

Damit 

ie Frau. 

ir Frun 

ir ſogar 
dürſen. 
Es ver⸗ 

gen de 

   

  

masebo⸗ 

 



Peichäbiat 

    
    

ů e ſein Sch— „anies ſenbübntaſpektör rte ü kaßeunin⸗ Halicht Wiel Michberte 
nen Ran Zur Strecke zu Prin e.getun habe, um in zwei Bodten mög ů erlebende 

werkibeftebemnier Suis Seiljeri⸗ obrrngen. enderen von dem ſapaniſchen Schiff zu retten. 

geLennisbura Wölke in der Jobannisburger Wce Au⸗ iunde hnt ⸗ Spumſchr Schaon eitter Laster Ui⸗ 
u‚ 7 ů ebenien Kunde hat der deutſche Scharömeiſter Lasker die 

Warieuburg. Ein Unhold. Am Montag nachmittag Laßlen' s nutgburgereSein Merein hind in einlaen Fübrusne in dein Turnier durch einen Siec uber ſeinen 

um 55% Ubr wurde auf der Grünhagener Cbaulfes ein teiäb⸗ Taaden und aned diele felbel Leäneſtcht worden. alten Wiestecd Maroecayꝝ eAez ů Wals eine gütarfeen 

Aullnr Ver Kelee wer eire c-A0 Deirr oifh, fcuten- Sihrens eeietnden e Lnen Vhcr ee. Pargav Migeder, See ee 
Nar „, Eine oolatſche De lein wütenen ubrens es acltngen üii drtt Knderen'ge,ſrecken wußte. Der deulſae Grcfimeizer führt nun nach 
Martenwerder. Eine pvoluiſche Demonſtra⸗nen Naubtiere Mur. Strecke zu brnaen, ünd deanderen gc⸗ Punkten vor Capablaurd und Alechin. Vogviinbow gewann 

(lon; keine Einrelſeviſen. Die volniſchen Keu⸗ ſrürten Wölfe wieder über die Grenze nach Polen, necan, in di ſer Runde e. 'en Janomstt Reti gegen Eduard Las⸗ 
Kilate in Königsbert. Alkenſteln, Luck und Marfenwerder Len und längere Zeit bat man ſie in den einhermlichen ker (lechin Konnte eden Murfball nux remis erreichen 
iind für die Ausſtellung von Einreiſepiſen. nocb, Ken, fü, üdern nicht mebr wahrgenommen. Srdhorendreler Tiere Wie Partie Capablaneu, Jaſes wurde abgebrochen 

für die Musmahvse wird angenedcn, ſe geteig Proteſt da⸗ Erbſltöße in Sübamecrika. Die Seismographen der amt⸗ 

egen, daß in der Nacht zum 18. . ein Schuß in das lichen Wetterwarte in Waſtingtvn haben geſtern eine arö⸗ 

S loißimmer des polniſchen Vist nis in Allenſtein ab⸗ bere Erderſchünterung regiſtriert, die ſich. wie man, an⸗ 

eueben worden ſel nimmt, in einer Entfernung von 3600 engliſchen Mellen 

Kibi Gv ge Eierſegen. Der Wochenmarkt in tüdlicher Richtung ercignet hat. 

chr mit Eternt: mi. Tau Tragliches Schickſal eines Arztes. Der Aſſiſtenzarzt an E;, eRt . . Tauiende von Eicru — — „ j sů 3 de i 

Munde, vumenllich von euswperligen Wndlern, feilscpsien. Zu der mumetterkatahrepbe bei Amalli wird nac ar.) der mediginiſchen Kiinlt iu Innsbrüßk,. Dr. Wilhelm Mar⸗ 

Da die Eler in Braunsberg nur 6 Pie Stück koiten fmeldel, daß inſolne der weiter andauernden Seiuhand be. Leieit Veichoer t Mrſeion d u, Nurgenfichtrgexommen. 

ei r Preis in der burger und bei einer ſchweren Inteltiomwum ſein Aungenlicht gekor ů 

8 kermerderer Gegen Lwörberrichend iſt. iobren die — n Gebitten Dei einer apnäkologiſthen Orerstion geriet ein Sekret in 

Aüaen Vaudles nücßh Fibing um bier für zulammen. Die ein ů Ar bas E rt entfernt Mrian verlorei. Der hnnge 
Aiüen S. Tibing, u 1 :. Die zich in da ‚ei e ig infolge der Infektion verloren. 

D eße Auig ken iedven , die ſich in das zweite Auge it infolge der Inſektion 

eureumihermeean v Mer be ecßeund Lere Weum ü b terfrente ich in Innsbruck und in Meran der arößten 
Erfreult uuch be x 

GV 
ů der Kapnziner geben nd nur mit knar-A ü 

abent mußhien die vun auswärts ackommenen Verks K dem Dode entronnen Lurgs nachdem ſie aus dem Vedasben, ů Drcizehujährigen. Das Opfer 

Aüttant auf 7: ber Wirsnen. Auc nrrer, ar nol des, Coicls, wen Wores, inertea, worven eines gewiſentolen Veriührers, die breigebniäbrige Käte 

reüüli uuchanden ſie leßele v. A. en. ſrür zte die Swaldecke ein. Kach den lebten Meldanaen K. in Verlin geworden, die unter den unbeilvollen Einfluß 
E Vertica „d. in Vofitans 15 und in Fraianr 10 Per⸗ eines 21 Jahre'alten. ſchon fünfutal weaen ſchweren Dieb⸗ 

Axopsstess 18 tot zu beklagen. Nach den bisber vorkiegenden ſiabis vorbeſtraften gewiſſen Erich Kloſe geraten war, Die⸗ 
A den ten ſcheinen keine Kre „ u Opfern zu ſein. ſer hatte dem Mädchen in den ſchönſten Karben aeſchildert. 

hemte eſer Tace vor ndrucb in bie cmerikoniſche Belicßalt. In die Hand auenlcpn, Seri Jec äineh uber Grlg Müitg fei. folte 
mmi dieſer Taae ner 8 . ů .Den ſie. 

Sürne in Branasbern „aamerikaniſchen Seu. in Lertir. Budebener Lenden, Sifenn die Schmuck⸗ und Goldfachen raupen Sie 
Sunvüs in raStersorg Ausamt e beſtern eingebrechen. Die Einbrecher ſtahlenagab ſchlietlich dem Drängen des Verfübrers nach. Eines 

SandbrrKgei 10 uaun ans K5 Sealkragen und & einen eifernen Geld⸗ Nachis reichte ſie ibm aus dem Parterrefenſter die erſehn⸗ 
ů ad, iuunte geuerte Bes⸗ ů wertrone Schmuckß aehrcre Schedbücher ten Sckätze heraus und folgte auf demſelben Wege nach. 

en ei 2 à He 3 Qing Kloſe führte das Kind uun angeblich zu ſeiner Schweſter. 
nenthß K* Kirtteir Lan; M on liz der Kändler Erich In Wirklichteit öffnete er mit einem Dietrich ein Haustor 

Arcnnde von einer ritr Fer Hänbler Srich in der Plantagenſtraße. Am anderen Morgen jand ein 
Mialzirße dem Wechi. Krankeneflegerin Pleilig Arbeiter das vergewaltigte Kind in einer Ecke des Hauſes 
eine junge Dame natd e besleuctt. äde Les Friedhofs in hocken. rafkammer verurteilte den Schandbuben zu 

pen gerteten in ein Wortacteckt. Bas 
arn Aurempeln führte. Sechjelm, 
Wie beienſen auf Kirüein funt Wevoelver⸗ 
davon traien: einer aind direlt ins He. 
und ſein Begleiter wurden bald da 

Köniabbera. Die ſozialder 
aeproͤneten für Orrcnti 
SOtto Brann⸗Beriin. Soli b 
Könlasberg. Vartciirkrer 
Waulelter besr D. L. W. 
oberiekretär Erntt Herder⸗ 
Köniasbern. Augcgehter 

   

    

     

  

           

    
   

   

   

     

   

  

   

            

   

   
    

    

    

  

       
                 

       
  

    

  

   

  

    

  

    
   

   

    

   
    
   

   

    

   

   
         

     

Erdbewegungen an der Küuſte noch nicht zum 
— WD Uns 

ten weiter zahlreiche Häuier in 

der Opier wächit ſiändir Dies 
niOtet har 
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in 

ik. der in ſeiner Bobnung dir 
rdet und Nann die Seiche in d 

    
   

   

   

   

    

ann     
T· E 

Reinickendorf verichart halte. einer Geiamtſtraſe von vier Jahren Zuchthaus. 

  

     Schifiskarakrerde im Raual. Ein faldcnichwerer 
eer Infammentoß zwiſfchen einen deniſchen und 
Derwemarn einen fapaniiccen Dampferbat zcß gefiern in⸗ 

ir es Nebels in Lrr Nähe von Dungeneß ereianet. Der 
Dampier Heimdal“ ſtieß wit dem ſaraniſchen 

er Tofu'fu⸗Mari“ auſam iavaniſche 
i gina ſofort unte u ſeiner Be⸗ 

aa werden vermißt. 15 fon Seimdal“ an 
genemmen werden. de 
in Dover einae launfen iß. 

Seimdal be 

       
      
      

Dersamamehkangs-AAraxeiger 
uzeizen ſür den Periammlumgezciender werden nur bis 9 Uer Moergens in 

3der Geſchäftsfreke. Ant Spendhaus (, gegen Barzabhing entgegen genömmen. 
geilenvreis 15 Guldenplenrig. 
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D. M.BV. Arbeitsloſe! Gegen. Vorzeigung der Bſicher und 
Stempelkarte wird eine Einlaßkarte zum Verbandsfeſt 
an der Abendkaßſe verabiolat. 11245⁰0 

V. Danziger Werft. Maſchinenban. Montaa, den 

  

  

  

             helm Weidemann⸗Inſterburg. Ne⸗ dem iaran Frachtdamnfer 21. März 3*2e Uhr in der Maurerberberge. Werkſtattver⸗ 
Nittenbera⸗Murienwerdber. Kra rung in Ler enaliichen Prcsäe. jammlung. 112455 

  

      
   

  

   
   
   

    

   

  

SrorGentlicke ſeiſtung! 

Damen Haibschuhe 

zam Schnätren, 1a R. Chevr. In breiter 

nai elegSanter spitzer Fo:ꝛRmm. 

pil — eis'e² Gaιι 

Damen- Schnürstiefel 
2 A 12 X. Cuevr. riit Lackkappe, beste Ver- 

arbeltung. solidet Strassenstleflel    
  

  

Cr,οσs,e Auswvahl in riratazierjüähigen 

Kinderschuhen und Stieieln 
   

             

  

Verfleidung erkaan: 

  
  

  

  

  

  
        

   

  

zukehren. nern ſich ia Frau Sonias letter Be⸗ 
gegnnung m Bauditen., nicht wahr? Na alſo, und Sie 
garten Nen beſtimmten Eindruck, daß ‚e fſich trennten, ohne 

ich geciniat zu haben. Man kann aunenmen, das er Frau 
Sie bat Ihnen ja auch aejagt. daß ſie 
un Geiabr bedroht fühle, und daß ſie 
umter aewiſſen Umiranden ſich Ihrer 
Wir wiiſen nichts von Frau Sonjas 

u ſeit jenem merkmürdigen Tage. Viel⸗ 
er ewigen Angſt umbergegananen. Viel⸗ 
Ich rechne auch mit der Möoalichkeit. daß 
echern umter einer Decke iteckt.“ 
naut ſprang auf. 

er, Hetzt gehen Sie zu weit!“ 
a hob abwehrend die Hand. 

ie ſich: Ich pflege alle Nöalichkeiten zu 
und fenr ſo meit, daß wir wißfen, daß Fran 

veiden Verbrecher fürchtete. daß ſie aber viel⸗ 
Easte, wann und wie ihr Auarüff ſie irefſen 

mürke. Ternunßch Pleibt die Vermutuna pffen, daß ßie ein 
Keheies Spiek ir Nur die eine Möalichkeit konnen 
Wir æus micht — daß ſie ſich ibrem Mann auverxtrant 
Eat. —— keng bäe Peithet Poßont benacheieelrat baber. 

8 — E —— Rers Krakter nech, die Pelizei ſofart benachrichtigt en. 
r Dercem die Mißaasteät: Rars⸗ Mas in der, Fall wirrde die Polizei den Ueberjall befſer 
Semt ißt Es iseE i cherrt hakrn., als ßie es auicheinend tut. 

— kormen wir zu dem Attentat. Fran Sonia iit 
Deine fſehr kluge Dewe. aber dennoch bat üie 

cnaen“ 
** Fragte der Polizettentnant. 

2r darauf ankam. den wirklichen Ver⸗ 
wir gehen jest davon aus, daß es 

c5 war — dann hat ſe einen 
— thbrer Beſchreibuna bervorgebt, 

darcict arlegt. daß der Attentäter Däniſch 
rach reinnes Däniſch, teht da. Barum aber 

Um die Unterincbung von 
en und auf den Kuffun von 

Und marum wieder bat 
ron ihr aunebmen 

Aucenb ſo Bat fie 
nnnoch immer kürchtete. und 

r üi* und ißren Mann noch 
S Lertöeie. 
was im in diejer merkwürdi⸗ 
XSLörn Lxras, ERL Sterrit ESiSEE Krase, Bern= 

en in Beiracht gezosen. Allerdinas 
* NRätlels nicht viel näher gekommen. 

DE 

     
Die Zwei und die Dame. 

2³ EDYNnaR rn Spes Elerzer- 

AcCS1SeDRIeH Lapize! 

Beror wir ven Fren Sprins Tod Pr. 
Auck etwas ru½ SerfsSürdigen 
gwiſchen den Feiden Nreunbrn. 
und Esbisrn Krna. an Danner; 

Wer i½ Assirrn KLaugE Seshnan 
Daß zur jelden Sirde Dir 
rrits ciur arar Senintipasr 
ven Frun Senia Srdes IDS 
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      von EE KSeE Bar;p, E. Er eun 

anf Per reree üktrrüsrl. ** ASLisrr LSrrg tüsrett V 
PDIISACNIH D PAED Mir ARNTEEEIB. DiE NIUA Sü2 
AIrgen babr. 

En Derterie cine Seilt. Ptryrr Der EINeiLB.AEE= üuD 
vaen Weien Seerciäus crschr. ArzRäurd Teießs Krrs 
Lir einnig esr Serdes Talrha. 
zein Sean cr anE rints Sacht .-Hriärar. r. 
üSnlächen Nücksöturr Feiritr. Er er Tener 
zuit aen Möglicb!Lezrn. Pät e au dns Mus AEU 22 
ASülcßien Dart ETUr n Din enrm Eriken ME. 2 
mi Ebreite er Ein Mus Wits2 EAPiscraäg. Kr er ri= 
Aurch auth nit cin,e S EASAEELEE STLEELe 
eän. 

    

   
   

  

      
    

         

  

     

   
   
   

  

         

  

          

         
      

            
        

  

   
Serrrderttii mütßeße, Süraäm 

Dir NEEE SESOSHen Res 
EEA EME EEIUD àmreiExE. 
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fertig und ſist 

Die Arbeitszeit der 
Das Kulturvroblem unſerer Zeit 

lle ſei eine kulturtofe — iſt eine Frage der Arbeitszetk, Ae 

länner die Arbeitszeit, um ſo geringer ſind die Auslichten w ů b 
wachte, ſondern daß man ſie verbefferte und praktiſcher ber tiichen dewerkſchaftlichen Urbettsloſenſt⸗ 

einrichtete. eines kulturellen Aufſtieas Wenn 

auf alle ihre übrigen Tätinkeitsgebilete von, Anfang an ver⸗ 

zichtet hätte und nichts zu erkämpfen verſuchte als eine 

Verkürzung der Arbeitszeit, ſo wäre 

Kulturbeweaung aller Zeiten anzuſp 

Bei der Verkurzuna der Arbeitszelt denkt man zumeiſt 

nur an Arbeiter, die in HFabriken ober Bureaus beſchäftigt 

Hausfr ſ dar, nicht, dag und Schhuhelt zufammen⸗ Heines Perſonais 

Sfrau. gebhren. Bait⸗ wir ein Modernes Fahrtad. ein Auto⸗ bukteniyduftrten⸗ en an 

— von der man lagt, miobil, eine Schnelzügßlolmnd e alle ſind einwandfrei wäbrend die für andere Gewerbe zmoeige gehbent 

die Arbeiterbewegung 

ſchön. Die ält 

   
   

    

eren Modelle ſind burchmea bäßlicher. Sic dußrien, wie Gerabau. Transnort und“ 
urden aber nicht dadurch „ſchön, daß man ſie eſchön prößte Arbeitslofigkei aufwieſen Wles upn 

    
   

    

ö ů feben. Die Konjunkturſorſchuna die uf 

Alles, was nicht gebraucht wird in einer Wohnung., ha nzahl von Vetrieben ertlreckte. Lraac Unt Gübspeut 

ſie doch als die arößte (in dle Rumrekkammer oder zum Erödler zu wandern. Dic iu 5 wichtige Feſtſtellung: daß nämtich die Beſchö 

rechen. —rgang peittur —ſch5 Ke Laiber Iaßtea uich und auch 

— gans beſtünmt — ſchöner. Leider läßt es lich nicht ver⸗ roßen und die u v ia mil⸗ 

meiden, daß die Hausfrau auch vuten, fegen. h ibenerg * ee Westiebes Modül, Viele vele Aerrelbesde 

muß. Aber daßs ſtt nicht der Sinn ihres Daieins. Die ſache erklärt ſich berous⸗ daß bic. Großunt 

  

n den kleinen Betrieben vtel regelmäßiger in als 

15Be des Betriebes wächſt. Dieſe viele überraſchende 

ſind. Eins der gewaltigſten Arbeiterheere, ohne deſſen i i 
große Bedeutung der Frau lient in der Erziehuna und ſelge ihrer Organiſation und Finauakraſt. 

Tälinkeit wir uns weder die Gegenwart noch die Zukusft⸗ 

vorſtellen können, wird dabei aber 

überleben. und das ſind die Hanstrauen. Viele von 

ſind ſogar in das doppelte Arbeitsfoch eingeſvanmil 

mal müſſen ſie — wie ihre männlichen Kammeraden — 

Fabrik arbeiten, und zum andern 

haltung uuier ihrer Oöhnt. Dieſe 

üchen unter der ſchlimmiten Ausbeutung, die ſich denken 

läßt. Ihr Leben iſt eine einzige Hetziagd vom frühen Mor⸗ 

gen bis in die fpäte Nacht binein. Kein Feierabend lächelt 

ihnen enigegen, kein Sonntag unterbricht das fürchterlich 

Heffnungsloſe lhrer nie endenden F 

und dem Elend. Daßs Vorhandenſein jolcher Sklaven iſt 

die ſchrecklichte Beſtäriaung dex Behauptung. unſere Zeit 

iſt eine kulturloſe: denn eine Hausfrau, die nichts weiter 

zu tun hat, als nur ihre Haushaltung richtig zu beſorgen. 

iit ſchon um nichts zu beneiden von 

der täalich ſein vorſchriftsmäßiaes Arbeitsz 

muß. 
„* ä— 

Hie Tätigkeir der Hauskrau iſt dadurch am beſten charak⸗ 

teriſiert, daß man von ihr ſagt, ſie 

geſehen davon, daß ſich viele Arbeiten jeden Taa wieder⸗ 

holen, iſt auch das Arbeltsgebiet der Hausfrau ein unbe⸗ 

renztes. Ein Handwerker, ein Maſchinenarbeiter. ein 

ingeſtellter hat ſtets ein beſtimmtes Arbeitsgebiet. Eine 

Hausfreu dagegen muß nicht nur die Wohnung in Ordb⸗ 

nung halten, das Eſſen zubereiten, 

ſondern ſie ſoll — beionders in Aunſft 

möglichſt Herren⸗ und Damenſchneider, Gärtner, Finang⸗ 

genie und vieles andere ſein. Im 

die Hausfrauen eine ſo Auoße Arbeitskraft, daß die Ein⸗ 

teilung „ſchwaches“ und „ſtarkes“ Geſchlecht recht häufig 

umgekehrt angewandt wie landesüblich richtiger wäre. Am 

Morgen ſieht zuerit auf nicht etwa 

ſondern — die    

  

rattert okr noch längere Zeit die im 

klapperig gewordene Nähmaſchine die einen Kleide runſall 

ungeſcheben machen muß. oder die Stopfnanel verſucht an 

Kinderſtrümefen zu retten., was no 
Die moderne Induſtrie hat dur⸗ 

lerut mit den Arbeitskxaft baushbälteriſch umzugeben. 

Wenn auch die Arbeiterſchaft dadurch beute, noch keinen 

weijentlichen Vorteil hat ſo iſt das aenane Studium des 

Axbeitsprozeſſes. das ſic) zur Aufacbe macht, unnötiae Be⸗ . 

eiden, nicht von vorn⸗lenc⸗ die üets bedacht iſt. daß keiner üch auf das 

Sozialismus wollen. „auten“ (brrri) Stube ſetzt. Benn erſt unſer wegungen und Handariiſe zu verm 

herein zu verwerfen. Wenn 
ſo müllen wir auch die ra— 
benn nut babuich wird se 5 5 

zeiter Arbeitszeit das beſte Auskommer 
Innnſtrie iſt seshalb jent ſo vervicht däraui. uns Arbeiter 

wieder zehn und zwöli Stunden arbeiten zu laden, weil ſie 

den Ausban der Ärbeiismeibode im Gegenſatze zum Aus · 

land während der Inflation wo wir Arbeiter oft in der 

ganzen Woche nur äwei bis drer Pfund Maraarine ver⸗ 

dienten. vollſtändia, verbummelt lat. — 

Würde unſere Anduſtrie aber nach ſo unvorteilbaſten 

Metkoden arbeiten. wie es beute die meiſten Hausfrauen 

— teils gezwunaen teils aus Gewohnbeit — tun. io wäre 

Deutſchland als Induſtrieſtaat ſcho 
Für die Arbeiterichatr iſt es wichtig, daß die Induſtrie 

ete Arbeitsmetboder anwendet: denn nur dadurch 
ie Verkürzung der Arbeits⸗ 

  

iſt es möalich den Kameuf um 
     geit bei beßerer Bezahlung e⸗ 

Hansfrau muß ibrer ſich täalich 
rationelle Wohnunas⸗ u. Küchenein 

ſparende Arbeitsmetboden baben: d 

möalich, den Kampf um die Befreinna der Fran nuts dem 

niederdrückenden Arbeitsioch erſolgreich zu fübren. Der 

Meuſch lebt nicht. um zu arbeiten, ſondern er arbeitet nur, 

um leben zu können. 
Schauen wir uns von dieſem Geſchtsvunkt aus die Wob⸗ 

an jſeder der 
rmeiſten Hau 

nung an. ſo werden wir 

  

Der vierſache Giimmord einer Fron. 
Die Kriminalgeſchichte, die in der letzten Zeit viele grau⸗ 

ſame Verbrechen zu verzeichnen hat 

logiſcher als auch in ſozialer Hinſicht die Aufmerkſamkeit de: 

Oeffentlichkeit auf ſich lenkten, iſt in den letzten Tugen unn 

einen Fall bereichert worden, das an Taten des finſterſten 

Mittelalters gemabnt. Eine frühere Krankenſchweſter iſt in 

Berlin verhaftet worden, weil ſie im Verdacht ſteht, ihren 

eriten Mann. deiſen Mutter und 
zweiten Mann mit 
W.I nu 
ds 

   

    

    

allerdin 

22 Jehre alte Fran Erna V 

lich kein Arzt zur Berfügung ſtand 

damals unverbeiratet war, und Warz bies, in die Wobnuna 
1 Linderung ſeiner Schmerzen 

und verabfolgte Körner 

eine Morpbinmiprite. 
öfter. Im Sommer 1919 

    

    

zur Kur nack Saläaſchlirf. Er hatte ſich an die Kranken⸗ 

ichweſter und ihre Bflege ſo gewöhnt. daß er ſie nachkommen 

ließ. Nach der Kur kebrten die beiden als Berlobte zurüs. 

Bald darauf fand die Hochzeit ſtatt. Nach nicht langer Zeit 

und dadurch ihren Tod berbeigefüßrt zu baben. Rach dem 

Tode der Mutter nahm Heinrich Korner ſeinen Bruder 

Georg, einen Jungeſellen, zu ſich. Rach etma zweieinhald 
132 51 atrꝛch Monaten Farb 

non ‚2 Jahren. 
   

„ Genra Körner. öleſer an ein 

sfrau. Iſt der Mann mit ſeiner Arbeit 

Mſeiner Ecke beim Zeitungleſen, ſo beſorat 

die Hausfrau die Küche. brinat die Kinder ins Bett. und 

ſteht der Vater gähnend auf, um ſich ins Bett zu legen. ſo 

        

  

  

Hilfe von Gift umgebroacht zu baben. 

Verdacht, und zwar. weil die Erben 

ü zur Anbaberin eines großen Ver⸗ 

mögens machen follte, als gefälſcht anfechten. Das. mahnt 

zu beſonderer Vorücht. Vier Todesfälle hbintereinander fne 

3 ein eigentümliches Zuiammentreffen, doch nichts 

Augergewöhnliches oder Unmögliches. 

An Einzelheiten iſt uisheie Wolgendes festgeiteltt: Die 
iſchof war als Kränkenſchweſter 

ank einer Rettungswache in Schöneberg tätig. Dieſe Wache 

wurde eines Tages im Jahre 1919 gebeten, ärsztliche Silfe 

zu einem Menne Namens Seinrich Körner In. ſchicken, de; 

Urit ſeintr 72 Jahre alten Mutter wohnte. Seil angenblick⸗ 

  

Seine Mitwe gab an., des er an Aterien⸗ 

verkalkung gelitten habe, und biernach ſteiite ein Arzt auch 

Len Totenſchein aus. Die Erbichuft fiel, weil ein Teſtamen: 

nicht vorhanden mar, den Sruder dek Vestarteen s, 

Sieben Wochen nach dem Tode Heinrichs ſtarb 

  

   

  

ůK 

ſteht noch eine Haub⸗ 
Dermften der Ar 
Aermſten der Armen 

lucht vor dem Hunger 

ikarbeiter, 
Srledigen 

  

einem Aas 

  

   

wird nie fertig- Ab⸗ 

die Kinder beſorgen. 
erer Zeit — auch noch 

allgemeinen entwickeln 

das „ſtarke“ Geſchlecht, 

Laufe der Jabre etwas 

ch zu retten iſt. 
ch die Konkurrenz ge⸗ 

   
   

Sen. iedemn sSei kür⸗ 

  

on längſt verichwunden. 

eich zu führen. Die 
mieherholenden Krheit 

richtungen und Schritte 

enn nur dadurch iſt es 

     

       

   

  
iaen etwas aus- 
uen wi nech 

    

te, die ſowohl in piucho⸗ 

Bruder und auch ihren 

„ging die Schweſter, die 

e miederhelten invoc⸗ 

der kränkelnde Körner 

ſtarb die alte Frau Körner. Die ebemalige Schwe⸗ 

ſter wird iest Beſchuldigt, ihr 

Myrpütum und andere Narkotika in die Sveilen gemiſcht 

Süärner u Aiter 
ir Aürner in Niier 

  

—.—. ———
——— 

üSSCSSScece in N in Sanatorium für Liebeskrante eim 

660%% eer as, Weherte Selien, Lereteuſe 

Smethode wollen: iv aebaut werden daß ſie an Schünbeit und 6⸗ 

Sedem Sei kür, den mod 

n zu ſichern. Die ſönnen. und wenn erit unſere Frauen ſo praktiſe 

fFernt iſt. Der 

  

   

  

   

       
   

       
    

        

   
   

    

    
         

      

  

   

Aſt: Pjlege der kommenden Generationen Dle Krau. welche ſchränkung oder i 

nur Zu oft gänzlun (mit ihren Kindern zu ſpielen, zu lachen und it wandern 44 ben v Snnen möbrens bere m Avrkt 

u verſteht, leiitet me für die Gegenwart und Zukunft als ftebende, Kleinbetrieb in Dteuurtiderttn viel mehr ge 
r*' im Kon 

   

   

t. iſt, Er wird die Groduktion ärſt nack Erichbufun 
    

   

f Heldu ſeiner⸗ dmittel ur Drosttdon Wicht 46 beißeotae en 

  

De ſchlimmſte Feind 

des Volkes iſt ſeine eisene Gleichgültiskelt. Das 

Vernbleiben un Kämpfen der Zeit bernht anf —— 

Mangel an Pllichisstähl und an Selbitachmna. Anſß, Der Friebbof aus Spielgewinnen. Die lettti⸗ 

gabe der Preſſe iſt es, beides zu ichärſen. Die geliſche Gemeinde in dem Badeort Dubbeln am Mlaaſcheh- 

kapitaliſtiſche bürgerliche Preſſe iſt der natürliche Strand hat bei den zullänbigen Bebörden um die Genehmi⸗ 

Verbündete der Volksſeinde. Beſonders iſt die Ge⸗ gung zur Eröffnung einer Spielbank nachgeincht, deren 

   

        

     

  

   

            

   

    

    

        
      
    
   
   

       
      
   
      

   

neralanzeigerpreſfe ber ſchlimmite Feind des Bolkes, Keingewinn der Inſtandhaltung des Gemelndefrledhoſen; 

weil ſie ihren wahren Charakter-verlchleiert. dienen follie. Von ſeiken der Studtlerenden de lHeologiſchen 

—. „ Fakultät in Riga iſt eine MNroteſtkünbgebung gesen dliefen 

Der beſte Freund Plan veranftaltet worden. — —iü. 

* ů b Jabre Aufenthaltsverßot. In Paris wurde einer 3e 

aller Hand⸗ und Kopfarbeiter iſt die ſoßlalbemokra⸗ wiſſen Elttabeth Dubots neben einer Gefängntskrake v0n 

tiſche Zeitung. Nur ſic vertritt, ohne Uberraditalen zwei, Manaten ein Anfenchaltsverbat von 25 Ohaßer E 

„Hirngeſpinſten nachzulanſen, die Intereſſen der vom erlegt. Mit den irüber gegen die vom Pariſer aſter ver 

  

Kapit rũü U . Nie ſi vönte Dame erlaſſenen Verbolen erreicht ſie nun die ſtatt 

apitalismus unterbrückten Volksmaſſen. Nie ſindet beche ahl von 430 Fahren. win „ 

man in uuſerer Zeit einen rückſichtsloſeren Be⸗ ————————Ä— ů 

kämpfer allen Unrechts. Darnm muß ieder, der ſeine Polniſche Landarbeiler nach Dänemark. Das 
  

      
        
          

  

    

  

   
   

              

   
       
   
   

   

  

         

         

Stimme für die Sozialdemokratiſche Partei abgege⸗ bürgerliche Miniſterium fordert die däniſche Landwirtſcho 

ben hat, vor allen Dingen auch Leſer der ſozialdemo⸗ auf. den Juckerrübenbar ſoweit zu ſteigern, daß Dänemark 

kratiſchen Zeitung ſein. — Darnm, Genoſſinnen und in Zucker Selbſtverlorger wird. Dazu muß die Zucker⸗ 

Genoſſen, anbaufläche Dänemarks um ein Fünktel geſtetgert werden. 

Zu dieſem Zwecke bat die Regterung beim Parlament die 

aui AuL Aſilntion ür die Volksſtimme! Auſhebung des Zuwanderungsverbots für votniſche⸗Lande 

arbeiter gekorderi. Es ſollen vorerſt 1000 Polen⸗ nach 

Werbt überall⸗für eure Parteipreſſe. Bedark deß 5 Wortelans ües rre: vo — — 

Wirkt für ihre weiteſte GBerbreitung in allen Fa⸗ Annahme es Borſchlaas dlt sicher. da er Oppofttton nur bel 

milten Der bevorttebende Quartalswechſel bietet die der däniſchen Sosialbemakratte kindet. ö 

befte Gelegenbeit zur Gewinnung nener Leſer. Heilftätten kür Liebeskranke Wie frütere Hrau 

Dichter Manrice Maeterlinck⸗ Seorgette Lebland. die na⸗ 

achtsehnjähriger Ebe im Fabdre 1919 aeſchieden wurde, 

  

Syrechitunden für „Herökranke“ ab. denen 

reichen Erjahrung gute Lehre aibt. 

ſagte ſie, man ſolle ſo viel leben, wie man⸗ 

man dürfe dabel niemals ſeine eigene Pet 

Poben. worauf man ſch Aüden Lonn. menn2 
V aben. wi 1 an ſit n „ 

ſind. daß ſie ſich durch Befeitiaung alles Unnüten die bört. Sehr geiund ſei es: zu arbeiten un⸗ 

   

        

Si, Iusspnrieerssuan en in Ssttt 
KNrteerssenaninien in Settst 

Arbeitszeit ſelbſt verkürzen, dann iſt allen Frauen.— auchSben. Die gemeinſame Erzieh 

denen sLane Dienſtmidchen — die Möalichkeit gegeben, den erde boffentlich d nannt 

Zweck ibres Lebens zu erfüllen. den Schiller mit den Wor⸗ Peretten. Die gein dieker aroße 

ten umſchreißt: „Ebrei die Frauen. ſte flechten und weben immer mit Eiferfucht und anderen 

bimmliſche Rofen ins irdiſche Leben.“ „Hand ainge. ů—* ———— 

8 Cine bevehiaber it iech ain, vPefeet uMrne „Pereich 

j 3ũ 7 einen, der bisber als lechniſcher rat in dem L 

Arbeitsloſtokeit und Wirtſchaftskonjunktur. des ameritanschen Mariaciastihtitee ⸗ibgteme ů 0 

5ů ů ů forſ irdü ſtelt war und das Lutftſchißf bei jeiner keßten 

Die wifßenſchaftliche Konfunkturforſchung wird in den Dunch ſeine Umſicht gerettet bak. it zum Bizeprät 

    

    

    

      

        

  

     

         
         
    

  

  

   

       

  

Vereinigten Staaten in großem Maßſtad und mit ſebr be⸗ — * 

ichen Materiellen Ritteln betrieben. Das National⸗ſchaſte MStrcctos , die ſis — den Vun von — 

‚itr. W. korichund bat erſt vor kurzem eine um⸗ Seradt ce. na 5 Mi un, 2 chii n Peioßer b 

reiche Arbeit unter dem Titel „Konfunktur und Ar. Ehtenbefördernna beſimmten Luiuen 

beitslofiakeit“ berausgegeben. In dieler Arbeit wurde Seltener Kinderſenen. Zu Portmilliam uu 

(Nordamerikal lebte 182f noch ein mehr als acCstsiglähria 
unter anderem feſtaeſtellt. datz ſich wäbrend der Kriſenzeit 

vachk 

die Produktion und die Preisentwickluna nicht decken. In Greis der in vier E. der Vater von 42 Kindern ne 

den meiſten Induſtrien wurde der Höchithand der Produk⸗weſen war. Seine zweite Pran brachte einmak. noch eines, 

fion vor dem Höchſtſtand der Vreiſe erreicht: auch ſeste die elfmunatlichen Sttwangerſckaft Zwillinge, und das ſolgendt 

Erboluna der Produktion früher ein als die der Preiie. Jahr. nach einer zehnmonatlichen. Drillinge- äur⸗ Welt⸗ 

Die Arbeitsloſiakeit trat um ſo mehr in Erſcheinnna— ie wur von ſebr kleiner, gedrungener Stotur und leßte 

weiter eine Induſtrie vam endgültigen Nerbraucher ent⸗ Jahre laug mii ſeiner Familde von ſeiner Häu 

fernt iſt⸗ b handel ßar während de — 

   
      

       
     

      

      
  

  

  
  

    

        

fand man ein Teſtame „ die Witwe I graßes Auflehen. Die genaue Summe. 

Heinrichs, zur 
verkauft wurde, wird zwaär verheinlicht, 

Allein⸗Erbin Vorker Blätter, daß der Kaufpreis 4 Millionen 

einſetzte und alle anderen Angeßörigen ausſchlienßt. Die Das Eßeleben ber Eskimo. Wir wiſſen, da 

  

Erbin behanptet, Georg Körner babe ibr einen Heirats⸗ CGße ſo wi K mi * tera 

antrag gemacht, ſei aber von iür abgewieen worden. ius Ehe, Jo wie ſie ö üO eie palt io vier⸗ ulelichr Ghen. 

Aerger darüber habe er ſich mit Frs vergiftet. Hald darauf Zültig ifl. ſonſt dürſte aner iewohl wir dos 

verbeiratete ſie ſich mit einem Sberingenieur Max Krenzel. und Scheidungsprozeſſe geben. Aber wiewobl. wir das 

Dieſer wurde eines-Tages 
wiſſen, nebmen wir, nidht elegenheit. unſere Veahng 

31 „3 . im Bette tok außß ‚0 über die Ebe zu revidieren. Vorbildlic in dicler Beeiel ans —* 

Sin Buirn e bee⸗ werms,warß Durtd Di. 5 beiben Erb⸗iind die Eskimrs. Bei dch Gsliwos albt es keine Bäslück⸗ 

ſhaiten ein anſehinkichen Vermögen. Jetzt beiratete ſie lichen Sben und keine Scheid Sprozeße. Das Geheim⸗ 

wieder einen achtbaren Mann. B. Bon⸗ Anverandten ibres nis ihres El lücks ſcheint hor lich in den a? zenlyfen 

erſten Mannes war inzwiſchen ein Zivilvrogeß um die Erb⸗Ir zügiakeit auf beiden Seiten zu liegen⸗ Ihr v »vnat 

ſchart angeitrengt. Dieſer aing durch verſchiedene Inſtanzen. iſt im Gegenſaß an unſerem Honigamonat ein: ſehr rußige 

bis das Gericht ſich veranlakt ah, die Kriminalvolizei mitund ſchweiglame Angelegenbeit. Der einsige Liebesbeweis, 

der Nachprüfung der Koraänge beaufdaai raes die Ermitt⸗ 1 den innae Eskimvehelente ſich Leben, In ein Lächels. Damit 

lungen. ergaben den dringenden Verdacht des vieniacden überraſcht einer den anderen. Mäuchmal will ab⸗- die Fran- 

weder ſe Auveſchoſten woder in Waich Macdinslinen dahin noch umwurben werden. Dann in ein bellebtes Mittel, das 

weusteßun Laße aich p erſchieben Die Berhaftete beäreitet ſie nach dem Elternbaule auskneift, wenn der Menn cuf 

noch ale Seſchrildiaungen, hat aber bereits zugegeben, das Jagd iſt. Im Elternbaufe warten ſie, bis c⸗ Le⸗ wii särt, — 

ſie das angebliche Teſtament ihres Schmagers gekälſcht babe. lichen Worten à ckholt. Bisber, Kes-n alle. Eemänner“ 

Die Tyten aus der Familie Körner ſoflen Spfer einen Stit⸗üihre Frauen murückgeholt. und jedesmal ſans demnn 

mordes geworden ſein. Das wöre nicste Aubergewöhnliches. [Honiamonat vpie neuen an. Es üeht jedem frei. der 

die Kriminalihil, tennt dis Frarf als Giftmörderin nur zu zu verlaßen: und gerade weil iktnen das freiſtebt, iit di 

Laet sr EE erenen der, mebu Erreßt bet. adz geuſeitige Anhänglichkeit ſtark, denkt niemand an eine reä . 

vogiiche eiterſcheinungen Nusß! e „ 38 eſ‚ — rau 

durch das Mordmiktel war der Fall der Freundinnen Klein nung. Benn ein Eskimvebemann noch eine O iner er⸗ 

und Nebbe in Berlin. Von entfcheidender Bedentung wird baben will, dann holt 2 ſich hann diegt mur ja. fie 4 10 au⸗ 

i ichtsärztiiche M. ing der exbumini Leichen ſten Krau. Die erſte Prau auß, nicht nur ja. ſie à“ 

ſeine Sonlite ch de —— ü würbde ein . frob, die balde Liebe ibres Mannes bebalten zu dürſen 

Sollte ſich der Verdacht beſtätigen. ie. würde ein Nall 
8 

beß Gißtmmordes aus Sabſucht vorliegen. Wie weit aurch die Das bigamiſche Recht ailt ebenfalls für die Frau. Es ver⸗ 

ſernelle Konſtätntion der Verdächktaten mitſvielt, werden pin- urſacht auch keinen Ebezwiſt, wenn. eine Frau. einen Jung. 

Shimerd 0 altren im enaltem Hahemen enbana heben, geſellen ſympatbiſch findet. Der Sunnoefee ene ſetdre 

Wiſtmord und Kerrreif K Giit 0 „öaber iſt es, daß der Gatle dem unggefellen geſtattet, dir 

bewelit dererste mn der beemen eededer 
Bes Fran auß eine Woche oder zwei Wochen mit nach Hauſe zut 

    
  

  

     

  

  

  

    
   

    

   

  

  

  

     

  

    

  

   

  

  

    

it. Man kann der Erforſchung des Falles 
10 Li jann 

Shſcenu Sarrent n renscbes, ie rnere Sepguße veerren errt en Seseper Geanen, s 

uver lexuene yuſanmener 
rr‚ — die Ebe, wie ſte den Eskimas auſgefaßt wird⸗ 

  

Milli Uar für eine Leitung.L Der Abergang dieſe Alufiaſtung, entſpricht nicht den Anforderungen⸗ 

des New Vork Soeuld- in den VSse bes Eigentümers der Ziviliſation, wir Kulturmenſchen ſind auf uüſere Ehbe 

üüüte de Las 
K fumtes 

es Hoisn Eebünen, die Sissher küePctre ennee kolz. Mann und Frau leben in maideiuchte enee 
     

  

  
er Gesvergiftung. Jes: dlatt des „Herold“ war. erregt in den Vereinigten Staaten Rüänderfeszunsgen än 

 



Herren-Mäntel 
moderne Formen, gute Stolle 

70.— 85.- 105. 

Loden-Ioppen 
Sute Cuplititen. 

aile Groten vomilig 

Knahen-Hnzüge 
Dulau und farbig. 
Sport- oder Kielerform 

Einzel-Hosen 
gute Stofle, 

moderne Strolfenmuster 

19. 25. 

Knaben-Mäntel 
Coveredbat und Gabardine 

38. 50. 70.— 

. 25.- 45. 45. b.—- 10.- 10.- 24. 

Herren-Mäntel 25·3 ů —— 

ersiklussige Msßarben 
Coverodat nder Gabardine 

120.— 14U.- 150. 

Uüumm-Mänte! 

beste deutsche Fuabrikate 

35.— 45.— 6U. 

Bozener Mäntel 

Berufskleidung 
stets füur alle Berule vorrätig 

Blilige Preise. 

„berdint 

ů M 125.—180U.- 

Dpont.-Anauge 
5d.- 85. 105.— 

Lotlen-Anzüge 
ollv. Sporttorm and *7 

Leinen-Joppen 

12. b8. 22. 

Jerae LsHEi 
— 22 

moderne Formen 

42. 53.-88. 
S. 222.485— 

letzter Tag 
meines kãumungs- 

Ausverkaufs 
wechen Umzugs nach Breitgasse 126. * 

Rehatt 
Pelx-, 

200/ 
auf Simiiche Herren-, Jünglings- Knahen-, 

Sport-, Auto- und Leder-Bekleldung 

Rosen haùm 
Breitgasse 128 

Gesffnet durchgehend 
von 8 ba 65 Uübrf 

Benchtens Sie mein Schanfenrsfer D
D
e
e
e
e
 

i
 

Laden Große erte 
Keck Dü e mnibge bee usg—, nanmea St , erid K.Ger Steu e 

Esaiicht vo“ ſofort geſucht. Danziger Volksſtimme 
Axgebote Ile= V. 1998 an die Exped. wirbt Käufer. Kleine . Danzi än inzeigen in der iger 

(noms imme ſind billia und erfolgreich. 

Mädchen-Bekleidung 
S 
Sars Vss —.— 75 

LäSwer SrS 
Waiiüinürn e Kaes Cese & l.50 
— —————— —— 5.7⁵ 

Knaben-Bekleldung 

—————————— 
EI e ———————— 
———————— 
Wusiineit eer Pät— Er .22.00 

   



      
          

IrtsMUhMft. 5 mdel. Safhffefurtdes Kemnüfarlah, Dus ber Seßdeul der Harres 1551 aub 
bie Petersburger Münze gedeckt werden wird. 

  

         

  

  

            

    

  

    

      

  

   

      

   
   
   

   
   
   
    

    
   

   
   

  

    

     

    
   
   

  

   

    

   

     

   

   

    

   

      

     
    

     

    

   

    

   
   

  

   

     

    

  

     

         

     

    

Velebung der Solinger Stahlwaren⸗Induſtrie. Nach der SDie Wüäbrungörclorm Lettlands, Die Si Ho ic alten ise ie 

Beendigung der Leiwziger Meſſe iſt eine unvertennbare Be⸗ des lettländiſchen Parlamentt änderte ven- Geiebeniunrt Paeit Wen Säilten A Med Vustend dtoumin 

find, 5. 
lebung in der Solinger Stahlwareninduſtrie feſtzuſtellen. Die ther bie Währungsreſerm dabin, daß an Stelle der Staats, hauptet Brofeſſor Perrn vvn. d. Lji⸗ 

Zabl der Arbeitsloſen geht langſam, aber ſtetig zurück. Im kaffenſcheine Mekallgeld bis u 50 Millionen Lats emittlert [tät in ſeinem neuen, ergererbenilih üuregender BuchTüt 

wirb. Der Reſt der Kaſſenſcheine wird gegen Goldgeld ode: Growth of Civililation“ [BVom Werden der Ziviltfatlon) 

Auslandsgeſchäft macht ſich uo it b öſtſche 

und amertfaniſche Rontarrem Lacht nachtellig bemertbar. maan, der Sben uu Lund 6 Lar-(ein Lal leicd ein 515 U1e Hebmlichkeit, die die Auiicdi au⸗ der Urbeit Ller bonl. 

1 
zen werden 5 gle einem Gold⸗ ‚ „ die die Anſedlungen der L 

Die Lage in den einzeinen Branchen iſt ſebr verſchteden. Am frant) gevrägt werden, mobel die Rorm ” Lat auf den KopfDarimeor miti dener ängiiſcher Veralemie der frübehen 

beſten iſt ſie im Augenblick für die Fabrikatlon von Beſtecken „ der Bevölkerung in Anſatz kommt. Dunaſtten baben. Die Aegpier ſelen burch die . ich 

Gold⸗, Kupfer- und Zinnminen, die Cornwall und Deuver 

Am uUngänſtkaſten liegt die Naſiermeſſerfabrikation. Gut be⸗ ů ů u x 

bu ui Karte b0 Segenemet bent Sdeetin, abein WebgeliielDSeueliaiilelennase HerSSee 2000 in früteren Seiülen beieſten baben, angelockt worben. 

ich ſtarke tſchochii he Konkurreuz bemerkbar. Alles in ][ Tonnen ab. Eine Zunahme dagegen weiſen die mit Hilfs⸗ i Siti 

allem befindet ſich die Solinger Induſtrie im Anfangsſtadium maichinen ausgerüſteten Segelſchiffe auk, und zwar bat ſich Die Geimnöheitwerheliniße Dosansſchen Groihähte waren 

einer allgemeinen Gelchäftsbelebung, die auch in den Aus⸗ deren Nahl von 45 mit 19000 Tonnen in 1015 auf 1140, mit nach dem Bericht der Kliniſchen W. ch it⸗ i e waren 

fuhrſtatiſtiken deutlich zum Ausdruck kommt. —— für die erge Leiaterinchmungsiat im Schlfahrts Zetcße. 109 günſtiger ais im leicen Weuat bes Vorlahres. Die 

Denlſche Auhrkohle ſür die ſchwediſteen Eiſenbahnen. e fteisende Au ahrtagewerde. Geburtenzahl, die ſchon im Vorjabr niebrig genug ſand iMN 

  

Die erſten Lieſerungen deutſcher Ruhrkohlen für die ſchwe⸗ 45 Uerdinas — „ 

diſchen Staatseiſenbahnen ſeit langer Zeit ſind in dieſen Arbetterpreſſe — Preſſe der Arbeiter! 2436 aber Ml, Geſenttergiicte uahe nock Seieschlibes 

Tagen abgeſchlußen worden. Wie olſtzibs mitgeteilt wirb, Beides ſollle eigerilich basielde ſein, it es aber leider a und ftel von 24 112 au 8.90 882. Währens ſie noch 1020 15‚D. 

haben nämlich die ſchwediſchen Staatseiſenbahnen mit der nicht, denn wenn die Arbeiterpreſſe auch die Preſſe der Ar⸗ ro 1000 betrug. bel! 

Bereiniauns für den Verkauf und die Vertellung von Ruhr⸗beiter ſein ſoll, dann muß ſie von jedem Arbeiter geleſen 15 vro 1000. Die Arbnt Wtnb Waupuaclo herwergrrußen 

kohle einen Vertrag auf Lieferung von 20900 Konnen Ruhr⸗ werden. Das iſt leider nicht der Fall. Unſere Geaner, wiſſen durch die geringere Säuglingsſterblichkeit 42551 gegen 9108), 

koblen in den Monaten April bis Juni abgeſchloſen. Die den Wert ihrer Preſſe beſſer eu ſchätzen, denn es gibt zum [durch die Abnahme der Sierblichkeit an Lungenentzündung 

Koble ſoll cif Stodbolm zu einem Breile von 82 ſy 0 dge-BVeiſpiel keinen Landwirt, der nicht Abonnent einer im agra-und Influenza (104; gegen 3001) und an Kuberknloſe 2⁵³² 

liefert werden. 
riſchen Sinne geleiteten Zeltung iſt. Er unterſtützt dieſe gegen 3088). Die Abnahme iſt allo bauptfächlich dem Fehlen 

Die Arbeitskrile in der volniſchen Induſtrie nimmt weiter nicht, um hein Geld los zu worden, ſondern weil er weiß, daß der Grippe im Jannar zuzuſchreiben. 

au. Ln der vergangenen Woche haben verſchiedene Gruben ſie die wichtigſte Waffe im Kampfe für ſeine „ 

and, Hütten eind tude Baant Feierſchichten eingelegt Tie Intereſſen iſt. Daßs ſollten ſich die Arbelter merken und Eine Handſchrift aus bem neunten Jahrhunbert. Ein 

Kohlenbeſtände auf den Halden ſind auf über 700 000 Tonnen danach handeln, denn die Tatſache ſtebt feſt, daß ohne dre Münchener Antlauar bat einen interellanten Fund gemacht. 

günhiger geworben war. Wegengeſtellung in letzter Zeit 1 zialbemokratiſche ů181 „ die Arbeiter⸗ Als Einband einer Muſikbandſchrift von etwa 1880 diente 

ů ewegung überhaupt ni enkbar iſt und die i iebenes Pergamentblatt, das bis Anbeachtet 

erhpbung ber gotle in Fenerreich,. Wus sherreichſce alcbeitercaft unter Sesethte uute, neaeneber sitrbees war ach wruirl Abiößam kiute ueden 

Handeldminißterium hat die Ausarbeitung eines neuen Zoll⸗denen die heutigen Zuſtände noch varadieſiſch zu neunen ſind e en war, dact rait, etn des 0‚ 

tarifes fertiggeſtellt. Der neue Tariſ weiſt völlig neue Boll⸗ Es gibt aber noch Taufende von Arbeitern und Angeſteten, verden, daß die Handſchrift etwa aus der Zeit 850 (Karls 

arnndlagen auf und ſieht gegenitber dem alten Bolltarif, der zie noch bürgerlich⸗kapitaliſtiſche Zeitungen leſen. Das zeu des Kahlen) ſtammt. Die Handſchrift dürfte aus dem Kloſter 

noch aus der Monarchie berrührt, in vielen, Pofitionen bbürgerlieh keit der Ll Gen leſen, Das bera, ulda ſtammen 

weſentliche Erhöhungen vor. Im Textilgebiet findet z. B. davon, datz dieſe die Wichtiakeit der rbeiteroreſſe im Kamuef 

eine Zollerhöhung für Strümpfe und Handſchuhe ſtatt. um die Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe noch nicht Die Vevölkerung der Randſtaaten. Nach den letzten 

Staatlicke Ervortoraanilation der franzöfiſchen Banta⸗ richtis erfaßi baben. ů ů amilichen Erhebungen umfaßt Eſtland 47 550 Qudratkilometer 

wollindnſtrice. Dieſer Tage wurde in Paris unter Mitwör⸗ Hter müſſen die ſoztaliſtiich geſchu'ten Gewerkſchaftler mit mit 1115000 Einwohnern (28 auf 1 Quadratkilometer). 

kung des Sundicat Génsral de LInduftrie Cotonnière eine der Aufklärungsarbeit einſetzen und die Indifferenten davon Leitland 65791 Quadratkilometer mit 1850000 Einwohnern 

ch aufs ſchwerſte gegen ſich und ihre (28 auf 1 Quadratuilometer) und Litauen 53487, Quadrat⸗ 

Exportorganiſation erichtet unter dem Namen Comtoir überzeugen, daß ſie ſi 

Cotonnier Krancais, das ſämiliche Produktionsſtuſfen der Familien verfündigen, wenn ſie die bürgerliche Preſſe unter⸗kilometer mit 2011000 Einwohrern (38 auf 1 Quadratkilometer). 

Baumwollinduſtrie von der Spinnerei bis zur Fertigkonfek: ſtützen, weil ſie durchweg die kapitaliſtiſchen Intereſſen ver⸗ Eftniſchen amtlichen ſtatiltiſchen Angaben zufolge gibt es in 

,, ,,n, e, Lee u8 dehe e S Mie er 
Exvort franzöſiſcher Baumwollfabrikate mit allen Mitteln tuns der Arbeiter⸗ Dieſe Kufklärnngsarbeit braucht ſonen über 100 Jahre, darunter eine Frau im Alter von 

zu ſördern, ihm insbeſondere gegenüber allzu aroßen Kon ⸗ bi, in wen Sericber uach Seſer WGrfutget ben ſie 107 Jabren. 

junkturſchwankungen eine Stlitze zu verleihen. Das Unter⸗ ann mit demſelben oder noch beſſeren Erſolg nden Be⸗ 
— 

nehmen. das kinanziell kehr feſt fundtert it, wird vom Staat trieben während der Eſſenspaujen, auf dem Hin⸗ und Was jeder ryumäuiſche Secaensietg jesse Stralsbs Die 

mit 5 Millionen Frank ſubventioniert. 
Rückwege zur und von der Arbeitsſtättle geleiſtet werden. beüte: Siwel Hemben, wenet Baar Wiglerßesen, zwei Harar 

Präanng rufſilcher Silbermänzen im Auslande⸗ DasUnd gerade jetzt — beim bevorſtehenden Quartalswechſel —[ Strümofe oder Fußlapven, zwei Handtücher⸗ awel Taichen⸗ 

wenn ſie von aben unſeren fucher., ein Bolleidchen und ein Vaar Sehihe gien Stiefel. 

kniſiſche Finanzvolkskommiſſariat teilt mit, daß es ſich ge⸗wird ſie reiche Früchte tragen, 

zwungen geleben habe, einen Teil des 1920 benötigten Sil⸗ Freunden mit Eifer und Geſchick ausgeführt wird. Desbalb Dieſe Dinge muß jeder im Falle einer Mobiliſierung, mit⸗ 

Dergeldes im Auslande prägen, zu laſfen. Eine der größten appellieren wir an unſere Genofſen, in dleſem Sinne zu ban⸗bringen, aber ſchon zur Friedenszeit ſind alle Zivilver⸗ 

Münzen Europas habe die Hräaung von ſitbernen 50⸗GKors- deln. Denn es iit dringend notiwendig. die jozialiſtiſchen ſonen, die irgenkeinem Trupvenlörver enge breue, laß⸗ 

repet üsern 80 amiUDereterst für Msrar Gold. Ideen in immer weitere Kreiſe u tragen und ſie dadurch zu vilichtet, ſie zu baitseche Wer ſieß uüßrhan Seier Wenwiiſche 

eenr lr i. Winpen Veßel ikrrrten ei. Sersee eeen ale ier ersertsesenSs Kanvie, Tie Sienterntsc win wech uüier Siresevprsüuea egbefenit as 

gen: die Verarößerung des Betriebes ſoll eine Prägung von Derbewvche müuß kns giäen Ledentenden itt Käber zujeßer Sta i babeß in der Kanr Paben 

Münzen von insgeſamt 70 Millionen Goldrubel im Jabr v11 Heßt bried die Arbeiterpreſſe wirklich die Preiſe 
glücklichſtee Land wif Erden 

ermöglichen Bis zum 1. Januar des nächſten Jahres müſſen aller rbeiter wird. 

Mein EL 
Eine ganz hervorragende Leistungl 

  

       
Städtsbiirger ein. 
wird Numänien d          

        

      
            

beweist die Richtigteit meines Grundsatres, nur erstklassige Cualitkäten au führen. Auch 

swahl nur guter Fabrikate. Durch vorteilhafte Abschlüsse 

t preiswert abzugeben. 
Der ständis wachsende Umsatz 

in der diesjäbrigen Frühjahrssa-son legte ich allergröhten Wert auf die Au 

bin ich in der Lage, meine Ware äubers 

feRtion Damen fonfemiion Hamen fronfefttion 

elnfard. u gemusterie Stofle. 5⁰ 
musterts Waschstolle, 75 

Damen-Kostüm moderne Machart.. . von 5820 Blusen Daberede Fonmen *— .. von Jan 

     

     
      

    

  

   
    

     

   
   

     

       

    

          

  

engl. gemus erte Siolte. 292⁵ 
an Damen-Mantel sabsemoderne Formea,von KHostüm-Röcke volice,eintar., Lemubteue 12en 

Stolle SrWs- E n prima schwek. Vollvoi bi- 2⁵ 
Stolle, hebsche POrmen, —2925 Voil e-Blusen ne 2i — a— — 92n 

an 

ü 
Damen-Mantel aus Covercoat.. von 3942 DamenKleider Daßshe Machmen von 

ues Fabrikat, moderns 66³ Wasch-Kleider Wesesls. . 19* Klub-Westen Parben und Morteretemon LGan 

1 

Gummi-Mantel Porttormen von 

ů ſnaben Kintel wueteglr 312 
2 3 162⁵ 

Mädchen-Mäntel aus reinwollenem Cheviot 16 Minderſfonfeftiem 
Mnaben-Amüge . 

llz 

verrtehen tich für die Meinste GrunèttõBᷣ 

9 ů IDüschHe 

Hamen-Wüschfe Hamen-Wäsche Serel⸗ 
Taghemden kiohlaume leirtscänea Staden. 320 2an 

kübrunt, in Stüclterei von 17%0 

ablsanmgammar .: on V ſe. WAit Hobtsaumtsrmitrr, 13 del verni 

ae g. laschentüächer arteeLeresbrSsäbs Ver 

    

    

         
      

in ei 

Mädchenkleider esne Miacherte. on LHan Einsegnungskleider Vastäbeng 
eEr nubsche Madlart von 

       

      
    

Die Prelse für Kinder-Koniektien 

be Wischestolle.Sucketei Ersas Aas Hemd-Hose Vaheseui.. Klalt,gr.Ausw. Stek-V. 125698 
Reinleinen, Pe. Fabrikst. mit: 10% 

Taghemden eder Ansatx. eler. Ausfüh. von 4.95 . —* 

2⁵ 2 Hemde und Beialdlerd. gutes haltbares 10 Taschentücher W. Ohne Hcblaum. V. 30 1,0 len 

Nachthemden ue Sek ves rcts 10 De Garnitur fissdeamen. ieiun wen 

    

Jatin- 
Seſfaihræẽen 

Relche Auzwakl, 

motlerne Formen 

von 5² an 

   

   

    

Water-Schũrze 
Wiener Fem. 35 
  

 



Lrean 2uSchulanfand 
Bei kleiner Anzahlung kõnnen Sie auseR,sbe Liaesbeten- vMeer e“. en 

foderieeft.. 10 Platt (OUnor)· 

Sofort mitnehmen! Schulhefte, ODoppelin. 1105 Zzelebenblocke, veil. 
Oktnwhofte 6 Blatttt 

Elegante Sowie »mtliohe Schrelbartikel a bekannt biliasten Preen. 

à Angebot in Schũürzen 
＋* OI i „(eintuhrungshalber hbesonders bülne) 

Damenstrümpteeee von 75 Pan 

Hoerrensocken, farbing. 

EKinderntrümpphe, schwarz, leste Ware 

Or.1 Gr.2 Gr.3 Gr.4 Ur.s5 Gr. Gr.) Gr.8 Gr.9 Gr.10 

60P 70P 830P 90P - 000 1.10 1.20 .28 1.30 .0 

Damentaschentücher mit Stickerei. 

Herrentaschenthcher, weib, mit jarbiger Kante von 65 Pan 

Munhgarn, 200 Meter .. 20PSchnürsenkol, 

Achermann, 200 Meter, 30 P l00 lang-- 
Socnulnder, weil Seldentres He, 

1000 Meter 1. 30 schwarz .. Meter von 20Püan 

und 
  

Mein Gleschzit ist durchgehend von 8—6 Uhr geefnet. 
     

  

  

  

  

  

ö . ＋ V 
4 heißt SparenlI, Doöbliesber in Höbten , ů 

ihe Wöhmteltef e, 
ü — ———————————— 2 ＋ Ge. 0 

FüHEAAg 65 eeeeee ee ee 
Snnnnnes? Cari Feührmann Sſfinden lohnenden Verdienſt. Wäſche iſche 

Blaue Herren-Mnzüge 73⁰ 2 L enn e ,? Buchhandlung „Volbswacht“ 3 
Lein- d. wrärckäg. moderve Fo-m 95. OUl, 85, 00 6 

rau Nabitz, 0• „,   
   

  

   

   

  

   

    

    

    

  

    

  

    

      

    

   

     

  

    

    
       

  

500060s Am Spendhaus 6. Grünes Dreiech 29. 

Frühlahrs-Mäntel 61¹⁰ 
IEosere Sicüe., Eute Verirbeù—mg 3. U0, Tb. 00 

SGsabardine-Mäntel 380 
in Geravtester AiH g ... 

— — . 30. 
welches 

Len Rönenunkt meiner Leistunnstähiskeit 
erreicht, bildet mein heutiges 

Bäilliges Angebotl 
Herren-Anzüge emzelne Großen u. h. 42—, 37.50 48.—, 28.— 

Sport-Br. eedies 4⁰ Herren-Anzüge krau für Masß.. u. h. 88.—., f2.—, 68—, 55.— 
Scherrer Marchester and Wekcprs 22. 80, 1U. ι Herren-Anzilge briima dunzie Stofe. u. b. 130—. 148.—, 119.—, 98.— 

Herren-Hosen nod skeleen. von 4. 50 en 
Masanfertigung noch bis Ostern unter Garantie für guten Sitz 

  

Sute Verarbeitung BSillige Freise 

bestreiſte Beinlleider Ferserr Herren-Artidel jeder art in größier Auswahl zu bifligen Preisen 

8 — 

SonnuddsS ç60 —* 
nerr.-Schwedenmäntel u. Raglans u h.50.— 78.—,60.—, 4— ü 

— E'S Konfektions⸗ Haus 
aduUS K Graben 135 (E&s Fleisckergesse! —5 

  

Ein Posten 

1000 eisasser Uberhemden 
Aii & Kragen 

10* 11¹⁵⁷ 12⁵⁵ 

  

14*⁵       

  

ULuteEEEEr Desell: Serm. ar. Axcti, &ie Wockerschrät 

LACRHEX LINKS- 
12 Sceer aimmb., amt tieler, e Teil lerbices Büsern 2u3 Prese von 35 Plenanig pro Hekt. 

  

Var rad La. 
      

A Drurkserhe — Kavert ſ5 P Porwml der fler Zeimngetrgerin mitsrben. 

Ein vroßes Ereignis 

   



    

Wü ee Saebgen Lerbenees 
rheims. o) der allaemeinen Berwal⸗ ie, batte Weibnachtsdäume V 

0 
äume 

   

            
   

Eine Situng der Stadtbürgerſhaft Cinnicheher Sont9. 
Siung E ů ſchülverwaltung, hdes Stad 1) 

kindet am Dienstag, den I. April, nachmtttaas 4 Uhr, unFeuerwehr. Seseieeh der Stenervenwal. — tna aus fragte er telepboni 

weihen Saale des Rathanjes, ſtatt. Auf der Taarßord⸗ Auſ 29 50 SheiltonsCingeben,innsſchnſes. A und 60 Ante U 15 Gulben nehme ů0 iuß 
Auk. der⸗ 

Kebelme Git naaben⸗nusfchuſen. Anſchlle, aatmarlete Hiet koßen ie Weitechiüssuune 
nung dieſer Sitzuna ſteben: Mitteiluna betr. unentgelt⸗ ntxd 

Beſuches des Uphagenbauſes. Wahl eines Wohl⸗send geheime Situng. 
imes oelte, 

Daß ermunſerte den Landwirt,. ſeine Bäume in Daußig zir 

etnem ööberen Preiſe zu verkaufen. Er nuhm S Guiden 

      
    

  

            

          

              

      

lichen 
ſabeis⸗Kontreflfion. Vorſtehers und Waiſenrats für die — — ——— ů 

Gaßtfolel enf. Aaſteluns. In bem alten Schwank „Son unbd wurbe nun wegen Preiswuchers ungektaat. Das Schs 
II. Kommiſſion. Ermächtigung des Senats, zu er. 

Dac gei, Etenahnn von Verideiern yu den Mußſuiſen.ühenter Al. gaſtierte Mittwoch Robert Knork vom Landes⸗ ſengericht ſyrach ihn krei, well der Angekkogie kaſoine den 

Auskunft in gutem Glaben gebandelt hatke. Dieſs Ent. 
trag betr. Stellung von Vertretern zu den Ausſchüſſen.theater Altenburg auf Anftelluna als zukünfti Bon. 

Einbau einer nenen Notbeleuchtungsanlage im Stadt⸗ vi- Hung eine 
S ant. Es iſt ſehr äu bezweifeln, ob die Beſesung eine ſcheidung erfordert nun, daß das 18 ße benn Wollte das 

V* 
tbeater. Freileaung der Deſenſionskaſern⸗ auf dem Bonviant⸗Rolle heute Überbaupt noch notwendig iſt, da 

Biſchofsberg. Weiterverpachtung der Kafterküche uſw. in [ dieſes eult au d, wohl zur Bekämpfung des Wuchers da ſeg u follte, wes⸗ 

— Rollengebict erfreulicherweiſe in der modernen Preistreiberel angeklagt nnd verurtellt wEdSS. 

   

der ſtäbliſchen Markthalle. Aenderung des Stratzenbahn⸗ Llteratur allmählich allsſtirbi. Ein jungendliccer Charak⸗ 

tarlſs in Verbindung mit ſelbſtänbigen Anträgen von terdarſteller hätte unter Umſtänden auch genn g Wäre ü n — ö 

Siadlburgerichakte,Mitaliedemn betr, Verlängezmma, deß iutneicht AWwaamäbtger aeweſen, den, Gaſt Weiper Kolle Der,Stabibürggaicheft ben EA ermann“ onleiberd. 

Strecke Danzig—Langfuhr bis zur Kurve in Strieß und ſpielen zu laſſen, die eiwas mehr geiſtige Anſprüche ſtellt. Schüfleldamm Be, erzmiß lagen. 

Strecke Danzia—Neufabrwaſſer—Bröſen. as Knarr vor-allen Dinsſen Letzeniber, en äanderet 

Erſte Leſuna folgender Hansbaltungspläne für 1924: Bonpiant au Enel, iſt ſeine Merüriichtelt. Kein Vioher— 

AIder Grundbeſitzverwaltung, d) des Wohnungsamts ([ und ter Fatzke mit einern Monokel im Auge. Sein Organ Verantwortlich: für. Vollilt Grun Leon ür Danzige 

Nachrichten und den übrigen Teil ürts Web⸗ 

I) und des Einigungsamts. c) der Mällbeſeitigung, J derklang mauchmal zwar eiwas unverſtändlich, doch dürkte dle⸗ 

Siuntenhanfes. 5 und öffentiichen Beleuchtuna, eh desſes ſich bei einer Gewöhnung an die Ditosttverbältnt e kär Inferate Ankon Fookeu, fämillch üim Vanät 

der der Hand⸗ Künſtler iſt eine iugendliche Sruc und Berlaa von K. Geblu. Eo., Danzia. 

Siablhherer omiß- Et —— 
Inier Ungebot 

Konkurrenzlos!] 

Antendant⸗ Nudolf Schaper. 
Der grobe Aadran un wem Geschäl bet de. 

— „ . — in iE in meinem Geschäit hat be- 

Heute, end, ———— üü 2 Uür: ů wieren, dab ich nech har die Prchiahrs-Scison inf 

ö Don Pasquale ů 40— 

Komiſche Oper in 4 Bildern von Gaetano Donizeiti. 
b — 

In Szene geſetzt von Oberſpiellelter Julius Briſchne. — ů ‚ 

Muſtvaliſche Leitung: Max Volland. —4 ‚ ů 

Perſonen wie bekannt Ende gegen 9½ Uhr. ů ů — ů 

Ranoiuhrer lannergesangverein v. iö ε ö ö 

Sonntag. den 30. März, vormlitags 111 Uhr 

in der Aula der Petrischule: Kostümstoffen :: Rockstreifen 
hochwertige deutsche und eng-ische Qualitäten Morgenfeier ———————— 

Mamnerchbte — Sologesänge — Reritstionen. Aus meinen in allen Preisisgen reich sortierten Lägemn 

nur einige Belspiele: 

TreU Preis, die Den berechtigen, 8 'isPIele 

sind 2um ise von 1 Gulden zu haben bei 

den Mitgliedern und Prihwitz, Paradies- Herren-Stoffe tur Anzage und Kostame, schone 6*⁵ 

Sanse Kahmangeen n ines Musler, 150 em bteit...... Meter 9.00, 7.s0, 

—...—.—— 
ů H — Hoeische ů 75 

Steuermanns—Sterbekasse reen⸗ Stolfe duenin-gg.s,.O 

Kassentag Covercoat-Kammgarne 1650 
am 30. März., nachmittags f bis S Lühr Hialergasse 16, v. Pachleuten dis ersil. anerk. Fabrikate, Moter 22.O0, 19.50, 

Entricktung der Belträge ſn Guider) ‚ ů 

Gabardine, Cords, Cotelé Umwandiung eller Relchsmarkversicherungen in 

Danziger Guldervefslensrans. desonders pren wert. 
Aumahme neuer Mitglleder 

Umwandlungen finden statt und Beiträge werden 

enigegengenommen an den Kassentagen Tlinter- 

gasse 16. m 30. RMärrz, 27. April und 25. Mai; in 

den Zahistellen Pfarrhof 4 und Neugarten 2. tatlich 

bis 1 Uhr nvachmittags- 

    
    

         

    

   

   

    

    

      
    

    

    

   
       

  

     
       

    
   

   
MNur elnige Belsplele: 

vamen-Strample a es her Oe. O.58 
prids Bauvmwoll-Flor 0.95 

  

   
      

     
    

   

      

   
   

ö Kopsbeide. Schar: 3. labt 2. 75 

„ „ r- MWukv,Gobpb Setle,Hochteme 2. 25 

Herren-Socken ais gue Culat.... C. 45 

„ „ SuůspesterOeslat.. . . C. 70 

Jumper-Rlusen e woile. a. Fabe- 6.50 

Häkeljumper aeteade Mster . 6.50 

Klubjacken e Wele. aufttbi· 13.50 

Selden-Trikothlusen bte Danperhem. 10.50 

Schlosserlacken 3475 
Scllosserhosen leste Ouslitit : ü .· U:,5 

Fleischerblusen ũ . . . 6.75 

Wienerschürzen aunen an rbis Papd. . 2.65 

Linienschürzen schöne Streilen . 3.70 

Barchenthemtlen 8r Danes uus Hemes. . A. 75 

damen-Taqhemden s- . 3.50 

Damen Jaghemden ae- Maudeee- .3.75 

Herrenartikel, erstkl. Wäsche, Kurrwaren 

etc. in groher Auswahl zu sehr billigen Preisen 

v* Ä* 

         

  

     

    

  

     

        

         

    

    

  

         
  
  

  

    

  

   

    
      

    

       
   

     

    

    

   

  

    
   

    

   
    

  

    

  

Autezahite Stotte reserviere dis nack Ostern, 

(elbstverstündlich ohne Preisaufscklas. 

In den Vororten finden nach vorheriger Bekannt 
ů 1 ů„ 

gade Kassentage statt. KE 4 I JI chh [4 

Beitrsge dürker aur sa die mit Auσ der Steuerf AI Hnar II 2 U 

manns-Sterbekasse versehenen Vertrauensmänner IE I IIUl Uulll U Ud 

gezablt werden. 
1 

Die Umwandlungsirist ist verlängert bie 25 Mai 1924. 

ü ů nur Breitgasse Ul 

Atunkurreglloses 
Angebot! 

       

       

    

    

    

  

   
    

   

     

    

   

  

     

  

      

          

    

    
     

       

    

  

   

  

    

  

      

      
   

  

Da ich kein Persoaal habe dud mein e ik V 

kosten sehr gerhg sie d. — 

verkaufe ich enorm billligl 
Einioe Reispiele: 0 

Herren-Anzüge 22 G. 26 C. 28 
aus guten Stoñten 

erren-Anzüge 22 0. 28 0. 40 
moderne, schöne Farben 

Geschw.    

——— Doppelriegel. 
nü-Memseile Rieseltl. —— — 

Woilcttanseitr ..Suer 50, 4, . 25 PRohrilahle merden 
Enslerssltie .... Stack 75, 50. 30 

EnslernIIMben.... Suck 15 b eingeflochten. „ 
Langaarter Ball 10, pt. I. 

Eirlaufasst.... Eissche 13P 
ů 

LEEAAeASST... Flasche 25 P —222277N72232—37822128—27277272227—2872272222227 Gnnnun 
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Herren-Anzüge 4 G. 48 Mes, e Selegs: -Fibe 1.0 C. 80.545 Scigerti 8 
elegante Fasons. Erast- 8ei M-S. ů Püfüü(m Flasche 1.— G, 80., 2⁰ P Eichene Sonlafaimmmer, 

2—2 Neuerſcheinung: 2 

Wleder frisch elngetrotten! 
Eieeh weiliackierte 2 Bür erkrie 2 

ů Herren-Anzüge u. n bemwei Eichene flerrenzimmer 3 9 8 — 9 · 

ünglings-Anzüge gesreit öů 
Bütette mit Kredenz- von Hermann Schützinger. 

Jung ů * Schrehstkseve, Aulleide- und Preis 120 G à 

Finsegnungs- und) Orcen ahee,s, Aites Zeughaus, Vahlenmerkt. öů Bücherrchränke. 
* 

Prüfungs-Anzüge wrsts ——...— Elegante — Küchen 3 

ummi- und Schwetlenmäntel Lest ———— , in Svenddans4 Panfe, 

geennte Verardeimang und modernste Farben Mac Minilorm U Seimünbe, Vetinee, Wospiefte einisene 2 — 

Ereeches-, Baunchesters Stof- — Huun 00 Küchen, Küchenschränk⸗, Sokns, Ctsise- ü ü 

een,eremnh ü—' ——— — 
Slaue Schiosseriacken 280. (2bSennabend imStrahenhandel zu huden Seali. se Me ePsr 25 Fa: ů InE 

aus fens, iteo .. 50eereresttt,,,/t/ Ounstige Zblungbedindungen. i6 Piobonspreise 

Besichtigung obne kaufzwunt erbeten- S Oneriere mein reichhaltiges Lager in 

i àLlöbellager Fenſelau 
     
     

Teizahlung m begüemet, An- 2 2 
u 

vnd Abrablanr Tigarren Kn 10 Pen 22 7 In Verbindung mil dem 

S23— v eaeme- S amuse oe, e, guszsss elcts-Wittskollsministenum 
——— 

zusdmmiengestellt        
     

SZigaretten nhEn , 
   

   

    
    

    

  

   

  

   

    

  

   
    

   

25 S Feinsdinittahake ns0Of amner easden E S Preis 18 Fents 

resfsr:— 21 Mirlässe 2EH; E Su„ erſten Maſchinenarbeiter uuddulchno⸗uätaht⸗, Laul 
Haus E 5 G ů ů te⸗ uhen“ 

achien Se bile Penan aat hernen E. Balda ä„ Suu rundh Wnbuse peane Ete Um Spenchous s Poradiesgasse 32 

  

  

   

— Tiſchlermeiſter, Hochftrieß 34. 
    —————



      

    

      
         

   

    

vom 28. März bis 3. April 1926: 

Der grosse Publikumserfelg 

vor D Gasſparern! 
hate Wunſch der Hausfrauen. Gas 

Händler peranlaht, 5 —* 3. und letzte Woche 
bis einschl. Donnerstag, den 3. April 1924: 

0 123 harer iy lich ö 

diche * In den 3 x 
IFäalen perinhen die Haufie ——— IDK 

trage des L ů 
kläüren wir, daß wir niemals 

x —* 

ů Len Deitich voß Gesapperrien i, öů — 
Unterfuchnt ů K 

aaehr a ſene e,Abehernt. 6c inb. weüß é 1. Teil 
aisedt Sonenerladen Peirher und e E 

[Siegfried 
Regie: FNTIZ LARG 

Musik: G0TTFRIED RUPPENTT- 

Verstärkies Orchester 

Vorverkauf tüglick 10 bis 12 Uhtr 

Vorkdhrungen &. 6 %/ 8 ½ Uhr 

Jugendliche dle beiden ersten Vorstellungen 

  
    

  

    

  

  

    

    

      

   

  

Es wind deshelb dringend vor Der An. 
KGhaifng 55 W5rAn, 5 
  

        
  

V GTanzeige: 
In Kũürze: 

IWdMAMUR ENN 
Miemüns Kacie 

  

    
   

        

      
   

     

  

Pat und Patachon 
in dem Saktigen Schauspiel 

Im siebenten Himmel 

Die Lieblingstochter 
des Maharadscha 
Eine internationale Liebeskomôdie in 5 Akten 

mit der reisenden amerikanischen Fiimdarsteherin 

— Viola Danea 12838 

    

     
   

Ehrr teinte Andenken: 

AMANSAi, 

[Ii V 
Bewerkſch -G 

— ſchaftliche 5 Werſtherunte. 
Daes groſie Semsations- progremm! öů Anienacfellchaft 

  

      
     

    

   

     

    

   

  

   

    

      

    

      

     

    

        

        

   
   

    

    

      

     
   

      

    
    

   

  

      

  

   
      

   
   

  

           
    

   
     

   

   

         

       

      

   

  

    
   

    

   

     

   

  

  

        

         

V 
2 2 
2 Deutschen Metallarbetter Vewand 2 Macist San Volleennerſan 
2 Verwaeungsstelte Freie Stamt Damig SCIiS E Panhise Tariſe für 

2 I (Ewachſene und Kinder. 
8 8* A ů umti der ypnoseschwindelauskunft in den Bureans 
i 2 Caoses ScheusPsel E s8 Akben. SesssBoneller Abenteuerfüla in 5 Akten- Wer Lürd aegeſetonen 

E. — Hauptdarstelle — 

Erbuandsfe EEee, is Miann 0. Wen ehmntsfeie 18 vupt 
2 am Sonmnabend den 29. März. abends 6½ LUbrS Mee.- Ferner: Der Sols Norduche Flm Matßkanſchegaßſe 6 

2 in Werkspesschaus SP„ Madsalun —..:. 
2 Srocress 224 AEDEES rede chhe Denerin r Grsen — — 

„ „ 51 uEEE erht &e & Aer geheimnisveile Schmugglerfürst 
1. Ouverture ½ »Robespperre L SeSen ebeme een veeESPere, ů 

———————————— DEEEE EE= S MEE SS E E —— eues Deme n it Eilas, dem Roman Gaßße gegen eine 

2 2* Kollegen — gen der Werrahanesstelle 3 332 ——— In den Hauptrollen: ——— uu 901 Han d. 

3 * Examsgne Fatty als Polizist bien Eurbem Spandsiüt eeee- 
SemrDeäer Ferdmaad Narert Drierer, ortlische Füw. der äch- 

8 Eas * ‚ vee S 2 EEE H3A neten Durrtellen verkürpert würd. enthalli Dekorateur 
S 1•½ Arie des Bndolf ans der Oper -La BO Purcin ＋ EAPAAEEeLEr- Fumn Arüunibe, EE Gebeimnis eines Hochstaplers, dessen emofteylt ſich 3. anbringen 

P. Dabeim, Liednn.n.n HxEO Kaun Sle werden Urnen lachen 111 ILEen i& Dlunde der Berélkerung zind. üves Serfterg 
Herr OperiEEE Xrhe MAE SfHnee 4 DEer Füis uind tin gur besandetes luteresse — 

2 3. Slavische LAvſ.. Drorak & SeEDeeeeieeng beim Pu- 
2 SMAIAASDeSer, DEMDert He Eyecthe Vene 2 Eü naden. 12 

2 6. al Spirtie santo Ueder Karl Lo 3 
3* 8. Larn aer Hemset kEE BeB. IE 3 
2 Herr DOperrett Lern UErer Seer 2 

V. ů 2à· ese — 2 Bei learertell Schppenbüldupg. Stuoſen, Lei⸗ l, 
àC Les ier Wine N.its Wa Su 2 Kovfhaien wersenden Sie miBefinmungsfreunde 
8 SAEEEEE MDE Hr K 2 — bestem Erfolg dü Sehätte, 

9. Baachtes-Durh aus des Stradells- W. v. Eloct & Eurer Zemssg Mte- 
* Renet AE S 7 „ rieren, verzihten auf 
3 0‚. BAHEEiDO 1822— Eaher M — O‚Ul Eure Ludſaht: Be⸗ 

2* ————TTI———— — Sleen Eieder⸗ 
— wur 

2 Sabee 1.30 aA S EADD 1 6¹⁷ Verlangen Sce nur dieses! Aritreätts Ikt 

2 *neet ScesSinat     

       & Mäedtke 
—T ů &L 7. Eingan 3 

 


